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Verzeichnis der Abkürzungen 
 
a  Jahr 
ABL.  Amtsblatt 
AG  Arbeitsgruppe 
Art.  Artikel 
BA  Begleitausschuss 
BIP  Bruttoinlandsprodukt 
BWS  Bruttowertschöpfung 
ca.  circa 
CCI  Code Commune Identification 
d  Tag 
dar.  darunter 
dav.  Davon 
DB  Durchführungsbestimmungen 
EFRE  Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 
EG  Europäische Gemeinschaft 
ELER  Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Rau-

mes 
ESF  Europäischer Sozialfonds 
EU  Europäische Union 
FIAF  Finanzinstrument für die Ausrichtung Fischerei 
ggf.  gegebenenfalls 
GmbH  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
ha  Hektar 
HWK  Handwerkskammer 
IHK  Industrie- und Handelskammer 
insges.  insgesamt 
k.A.  keine Angaben 
KKS  Kaufkraftstandards 
KMU  Kleine und mittlere Unternehmen 
KOM  Europäische Kommission 
LEG  Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH 
LG  Lenkungsgruppe 
Mio.  Million(en) 
Mrd.  Milliarde(n) 
NSRP  Nationaler Strategischer Rahmenplan 
o.g.  oben genannte(n) 
OP  Operationelles Programm 
PJ  Petajoule 
RL  Richtlinie 
SP  Schwerpunkt 
t  Tonne 
TAB  Thüringer Aufbaubank 
ThürStAnz. Thüringer Staatsanzeiger 
TJ  Terajoule 
TKM  Thüringer Kultusministerium 
TLS  Thüringer Staatskanzlei 
TLUG  Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie 
TMLNU Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt 
TMBLM Thüringer Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Medien 
TMWTA Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Technologie und Arbeit 
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TNA  Transnationale Aktivitäten 
Tsd.  Tausend 
u.a.  unter anderem 
UZVR  unzerschnittene verkehrsarme Räume 
vgl.  vergleiche 
v.H.  von Hundert 
VO  Verordnung 
z.B.  zum Beispiel 
z.T.  zum Teil 
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1 Kenndaten 
 

Ziel:  

Konvergenz 

Fördergebiet:  

Thüringen 

Programmplanungszeitraum:  

2007 bis 2013 

CCI-Code:  

2007 DE 16 1 PO 001 

Operationelles Programm  

Bezeichnung des Programms: 

OP EFRE Thüringen 2007 bis 2013 

Berichtsjahr:  

2008 

Jährlicher Durchführungsbericht 

Datum der Genehmigung des Berichts 

durch den Programmbegleitausschuss: 

11.06.2009 

 
Der Begleitausschuss hat den jährlichen Durchführungsbericht 2008 am 11. Juni 2009 dis-

kutiert und gebilligt. 
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2  Übersicht über die Durchführung des operationellen Programms 

2.1 Ergebnisse und Fortschrittsanalyse 

2.1.1 Angaben über den Stand der materiellen Abwicklung des OP 
Der Stand der materiellen Abwicklung des OP wird auf der Programmebene anhand der 

nachfolgenden Indikatoren dargestellt. 
Indikator  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 insgesamt 

Ergebnis 0,02 1) 4)         
Zielvorgabe - - - - - - - - - 0,33 

Erhöhung FuE-Ausgaben am BIP in 
%-Punkten 

Ausgangswert 1,81 
% 2) 
 

         

Ergebnis 5,3 5,4         
Zielvorgabe - - - - - - - - - 4,4 

Induzierte private Investitionen in 
Sachkapital; Leverage-Effekt 
 Ausgangswert 3,6 3,6         

Ergebnis 1.800 2.850        4.650 

davon Män-
ner 

1.400 1.900        3.300 

davon Frauen    400    950        1.350 
Zielvorgabe 
 

- - - - - - - - - 7.000-
7.500 

davon Män-
ner 

- - - - - - - - - 5.000 

davon Frauen - - - - - - - - - 2.500 

Anzahl geschaffener Arbeitsplätze 

Ausgangswert 0 0         
Ergebnis 3) 3)         
Zielvorgabe - - - - - - - - - 60  

Auslastungsgrad der geförderten 
GE/GI-Gebiete in % nach 4 Jahren 
nach Abschluss 

Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 30-45 4)         
Zielvorgabe - - - - - - - - - 15-30  

Regionale Erreichbarkeit: 
Zentrale Orte an  nächsten Auto-
bahnanschluss 
(in Minuten)  Ausgangswert 30-45 30-45         

Ergebnis 75-90 4)         
Zielvorgabe - - - - - - - - - 45-60  

Regionale Erreichbarkeit: 
Zentrale Orte an Oberzentrum/ 
Güterverkehrszentrum 
(in Minuten)  

Ausgangswert 75-90 75-90         

 
1) Die aktuellen Daten des Stifterverbandes der deutschen Wirtschaft betreffen das Jahr 2006;  
2) Ausgangswert bezieht sich auf das Jahr 2005 
3) Indikator zielt auf den Zeitraum 4 Jahre nach Abschluss der Förderung aus, so dass frühestens in 2011 Daten vorliegen 
4) Datenerhebung erfolgt zum Ende des Programmplanungszeitraumes 
 

Bei der Erhöhung der FuE-Ausgaben am BIP ist im Jahr 2006 im Vergleich zum Jahr 2005 

ein Anstieg um 0,02 Prozentpunkte zu verzeichnen. Aktuellere Daten liegen nicht vor. Die 

Unterstützung der Investitionstätigkeit der Unternehmen führte im Jahr 2008 zu einem Leve-

rage-Effekt oder einer Hebelwirkung von 5,4, d.h. mit einem Zuschuss von einem Euro wur-

den private Investitionen von 5,4 Euro angeschoben. Durch die Verbesserung der Wettbe-

werbsfähigkeit der Unternehmen wurden 2.850 Arbeitsplätze im Jahr 2008 geschaffen, da-

von 1.900 für Männer und 950 für Frauen.  

Der Auslastungsgrad der geförderten Gewerbe- und Industriegebiete wird erst 4 Jahre nach 

der Förderung gemessen. Die Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur wird durch den Indi-

kator regionale Erreichbarkeit gemessen. Aufgrund der Komplexität des Indikators und da 
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Auswirkungen nur nach Abschluss mehrerer Einzelmaßnahmen messbar sind, erfolgt die 

Erhebung des Indikators zum Programmende. 

2.1.2 Finanzielle Angaben  
Es wurden öffentliche Ausgaben in Höhe von 195.384.242,91 Euro bis zum 31.12.2008 ge-

tätigt. Die Aufschlüsselung nach den Schwerpunkten ist in der Tabelle der Anlage 1 darge-

stellt.  

2.1.3 Angaben über die Verwendung von Fondsmitteln 
Der geschätzte Betrag der Gemeinschaftsbeteiligung (EFRE-Beteiligung) beträgt rund 146,5 

Mio. Euro zum 31.12.2008. Der Zuschuss stellt mit 91 % die überwiegende Finanzierungs-

art dar.  62 % der Mittel sind in städtische und 38 % in ländliche Gebiete geflossen. Lissa-

bonkonforme Ausgaben betragen 103,9 Mio. Euro und damit 70,9 % der verausgabten EF-

RE-Mittel. Die Aufschlüsselung nach den einzelnen lissabonkonformen Ausgabenkatego-

rien ist in Ziffer 2.1.5.2 dargestellt. 

 

Die vollständigen Angaben über die Verwendung der EFRE-Mittel sind der Anlage 2 zu 

entnehmen. 

 

2.1.4 Zurückgezahlte oder wiederverwendete Unterstützung 
 

Keine 

 

2.1.5 Qualitative Analyse 
 
2.1.5.1 Wirtschaftsentwicklung 

Im Jahr 2008 wurde in Thüringen ein BIP (in jeweiligen Preisen) von 49,8 Mrd. Euro er-

wirtschaftet. Dies stellt ein Wachstum von 2,6 % im Vergleich zum Jahr 2007 dar. Das BIP 

pro Erwerbstätigem (in jeweiligen Preisen) ist im Jahr 2008 um 2,2 % auf 48.491 Euro ge-

stiegen. Das BIP pro Einwohner (in jeweiligen Preisen) stieg im Vergleich zum Vorjahr um 

3,6 % auf 21.875 Euro. Die Lohnstückkosten (Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer im 

Verhältnis zum BIP je Erwerbstätigen) betrugen im Jahr 2008 0,56 und entsprachen damit 

dem Wert des Vorjahres. 

Auch im Jahr 2008 zeigt die Verteilung der Betriebe nach Betriebsgrößenklassen in Thürin-

gen mit 90  % eine nach wie vor starke Konzentration auf Betriebe mit bis zu 9 Beschäftig-

ten. Weiterhin weisen nur 2  % der Betriebe mehr als 50 Beschäftigte auf. 
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Tabelle: Eckdaten zur makroökonomischen Entwicklung Thüringens 

 2005 2006 2007 2008 
Veränderung in jeweiligen 
Preisen BIP in % gegen-
über dem Vorjahr 

 
0,6 

 

 
3,9 

 

 
4,1 

 

 
2,6 

 
BIP je Einwohner in KKS a) 

EU-27=100 
- Thüringen 
- Deutschland 

 
 

82,1 
116,9 

 
 

81,6 
115,7 

 
 

k.A. 
114,7 

 
 

k.A. 
115,8 

Veränderung Erwerbstätig-
keit (%) b) gegenüber dem 
Vorjahr 

 
-0,8 

 
2,2 

 

 
2,5 

 
k.A. 

Arbeitsproduktivität c) 
(D=100) 

 
77,2 

 
77,4 

 
77,6 

 
k.A. 

a)KKS: Kaufkraftstandards, b) Basis Arbeitsortprinzip, c) BIP je Erwerbstätigen Berechnungsstand Februar 2007 
Quellen: Thüringer Landesamt für Statistik; Statistisches Bundesamt; Eurostat; p= vorläufiger Wert 
 
 
Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit 

Die Zahl der Erwerbstätigen lag im Jahr 2008 bei 1.077 Tsd. Personen. Der Anteil der Er-

werbstätigen an der erwerbsfähigen Bevölkerung zwischen 15 und 65 Jahren erhöhte sich 

demzufolge auf 70 %.  
 
Tabelle: Zahl der Erwerbstätigen im Alter zwischen 15 – 65 absolut und als Quote der potenziellen Erwerbs-
bevölkerung 
  Quote in Prozent 1) 

 Erwerbstätige in 

1000 

Insgesamt in 

Thüringen 

Männer in Thü-

ringen 

Frauen in Thürin-

gen 

2004 1.021,5 62,6 65,7 59,3 

2005 1.019,0 62,3 65,5 58,9 

2006 1.041,0 64,9 68,7 60,6 

2007 1.067,0 67,7 72,0 63,4 

2008 1.077,0 70,0 74,3 65,5 
1) Anteil der Erwerbstätigen an der Bevölkerung zwischen 15-65 Jahren  
Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, eigene Berechnungen 
 
Die Arbeitslosigkeit verringerte sich in Thüringen auch im Jahr 2008 weiter. Die Arbeitslo-

senquote betrug 11,2. Die Arbeitslosenquote der Männer verringerte sich auf 10 %, die der 

Frauen auf 12,6 %. Der Anteil der Frauen an der Arbeitslosigkeit insgesamt betrug im Jahr 

2008 54 %. 
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Tabelle: Arbeitslosigkeit absolut und als Quote 

 Arbeitslose 

in Tsd. 

Quote *) 

in % 

Männer  

in Tsd. 

Quote *) 

in % 

Frauen 

in Tsd. 

Quote *) 

in % 

2005 186,9 18,6 94,4 16,3 100,7 18,5 

2006 174,4 15,8 79,2 14,0 95,3 17,8 

2007 145,7 13,2 65,6 11,5 80,1 14,9 

2008 122,2 11,2 56,0 10,0 66,3 12,6 
*) Anteil an den abhängig zivilen Erwerbspersonen 
Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, eigene Berechnungen 
 

2.1.5.2 Beitrag zur Erreichung  der Lissabon-Ziele 

Thüringen hat weiter Fortschritte erzielt bei der Erreichung des Lissabon-Zielwertes von 70 

% bei der Erwerbstätigenquote insgesamt (Altersklasse 15-64 Jahre). Die Quote konnte von 

67,7 % im Jahr 2007 auf 70 % im Jahr 2008 gesteigert werden. Die Erwerbstätigenquote der 

Frauen hat mit 60,6 % bereits im Jahr 2006 den Lissabon-Zielwert von 60 % erreicht. Die 

Quote konnte in 2008 auf 65,5 % gesteigert werden. 

 
Tabelle: Erreichung ausgewählter Lissabon-Zielwerte 

Indikator Jahr Thüringen EU-27 Lissabon-Zielwert 2010 

2005 82,1 100 BIP pro Kopf in KKS  

2006 81,6 100 

k.A. 

2005 1,81 1,84 

2006 1,83  

FuE-Ausgaben am BIP 

2007 k.A. 1,83 (s) 

3 % 

2006 64,9 64,3 

2007 67,7 65,4 

Erwerbstätigenquote  

2008 70,0  

70 % 

2006 60,6 57,1 

2007 63,4 58,3 

Erwerbstätigenquote 

Frauen  

2008 65,5  

60% 

2006 44,8 43,4 Erwerbstätigenquote 

Älterer 2007 48,9 44,7 

50 % 

Quelle: Eurostat, Thüringer Landesamt für Statistik,  Stifterverband der deutschen Wirtschaf,  s = Schätzung 

 

Für das OP insgesamt werden 63,2 % der Ausgaben aus dem EFRE für lissabonkonforme 

Ausgaben geplant. Bezogen auf den geschätzten Betrag der Gemeinschaftsbeteiligung (EF-

RE- Anteil) liegt der Anteil für lissabonkonforme Ausgaben bei 70,9 % (Stand 31.12.2008). 

Der geschätzte EFRE-Anteil für die einzelnen Codes der Dimension 1 (vorrangiges Thema 

der Intervention) ist der folgenden Tabelle zu entnehmen. 
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Tabelle: Angaben zu lissabonkonformen Ausgaben 

Code 

Dimension 1 

Indikative Aufteilung der Gemeinschafts-

beteiligung  (gemäß OP, Anhang I) 

2007 bis 2013 

Gemeinschaftsbeteiligung  

(geschätzter Betrag) 

2008 

01 26.000.000 2.046.770

02 138.000.000 17.863.832

03 104.500.000 529.442

06 7.600.000 393.433

07 109.500.000 9.687.591

08 505.500.000 67.470.138

13 14.000.000 0

14 29.000.000 5.913.873

Summe 934.100.000 103.905.079

 

 

2.1.5.3 Wirkungen der Durchführung zur Förderung der Chancengleichheit und Beschrei-

bung der Partnerschaftsvereinbarungen 

Die Erwerbstätigenquote der Frauen konnte um 2,8 Prozentpunkte auf 63,4 % im Jahr 2007 

gesteigert werden. Sie lag damit weiterhin unter der Erwerbstätigenquote der Männer von 

72,0 %. Der Anstieg des sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hat sich im Jahr 2008 

um 1,5 Prozentpunkte erhöht. Der Anstieg bei den männlich Beschäftigten erhöhte sich um 

1,6, der bei den weiblichen Beschäftigten um 1,4 Prozentpunkte. 

 

Betrachtet man die Erwerbstätigkeit von Frauen und Männern in den einzelnen Wirtschafts-

bereichen, so liegt der Anteil erwerbstätiger Männer im produzierenden Gewerbe im Jahres-

vergleich konstant bei rund 75 %. Im Bereich Handel, Gastgewerbe und Verkehr liegen der 

Anteil erwerbstätiger Männer konstant bei rund 53 % und der Anteil der erwerbstätigen 

Frauen bei 47 %. Bei sonstigen Dienstleistungen ist der Anteil erwerbstätiger Frauen von 

knapp 62 % im Jahr 2005 auf fast 63 % im Jahr 2007 gestiegen. 

 

Die Arbeitslosenquote der Frauen ging im Jahr 2007 um 2,9 Prozentpunkte und im Jahr 

2008 nochmals um 2,3 Prozentpunkte auf 12,6 % zurück. Auch wenn die Arbeitslosenquote 

der Frauen damit weiter über der Arbeitslosenquote der Männer mit 11,2 % liegt, so lagen 

sowohl der Rückgang der Frauenarbeitslosenquote in Prozentpunkten als auch Rückgang 

absoluten Arbeitslosenzahlen der Frauen über den jeweiligen Zahlen der Männer. Im Jahr 
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2008 waren im Vergleich zum Jahr 2007 13.800 Frauen weniger arbeitslos. Der absolute 

Rückgang bei den Männern lag in diesem Zeitraum bei  9.600. 

 

Zu einzelnen Ergebnissen der Förderung wird im Kapitel 3 berichtet. 

 

2.1.5.4 Umwelt 

Die Umweltschutzgüter Klima/Luft, Boden, Landschaft, Biologische Diversität und Wasser 

werden anhand von Umweltkontextindikatoren im Rahmen des Umweltmonitorings beo-

bachtet. Auf dieser Basis erfolgt eine Trendbewertung der Schutzgüter. Die Entwicklung der 

Umweltindikatoren ist in der folgenden Tabelle aufgezeigt.  
 

Umweltschutzgut Umweltkontextindikator 2004 2005 2006 2007 2008 

Klima/Luft Primärenergieverbrauch (TJ/Jahr) 240,8 248,55 250,63 1) 1) 

 Anteil regenerativer Energien ( %) 10,92 13,96 15,45 1) 1) 

 Endenergieverbrauch privater Haushalte und 

Kleinverbraucher  (PJ/a) 

105 111,72 110,55 1) 1) 

 Energiebedingte CO2-Emissionen (Mio. t/Jahr) 11,8 11,45 11,28 1) 1) 

 Energieproduktivität (Mio. €/PJ) 161,2 1) 1) 1) 1) 

Umweltschutzgut Umweltkontextindikator 2004 2005 2006 2007 2008 

Boden Rohstoffproduktivität (BIP/t) 1,11 1,41 1,23 1) 1) 

 Zunahme Siedlungs- u. Verkehrsflächen (ha/d) 0,98 1,64 1,57 2,05 2,51 

 Anteil Siedlungs- u. Verkehrsflächen an Landesflä-

che (in %) 

8,96 9,00 9,04 9,08 9,14 

 Anteil Erholungsflächen in verstädterten Räumen  

(in %) 

6,25 3) 3) 3) 3) 

 Aufkommen an Siedlungsabfall pro Einwohner  

(in kg/Jahr) 

401 396 397 380 1) 

 Verwertungsrate (in %) 47,6 48,8 48,7 51 1) 

 Ökologische Landwirtschaft, Flächenanteil (in %) 3,5 3,5 4,0 4 1) 

 Stickstoff Flächenbilanz (in kg/ha) 33 35 43 1) 1) 

Umweltschutzgut Umweltkontextindikator 2004 2005 2006 2007 2008 

Landschaft Landschaftszerschneidung      

 UZVR der Landesfläche (in %)  28,5 3) 3) 3) 

 Mittlerer Zerschneidungsgrad (in km²)  81,6 3) 3) 3) 

Umweltschutzgut Umweltkontextindikator 2004 2005 2006 2007 2008 

Biologische  

Diversität 

Anteil der Naturschutzflächen an Landesfläche  

(in %) 

3,1 3,2 3,1 1) 1) 

 Waldzustand, Anteil an Schadstufe II-IV (in %) 34 34 35 35 35 

Umweltschutzgut Umweltkontextindikator 2004 2005 2006 2007 2008 
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Anschlussgrad Bevölkerung an Kanalanlagen  

 (in %) 

91,5 91,5 91,5 91,8 1) Wasser 

Anschlussgrad Bevölkerung an Kläranlagen (in %) 64,9 66 67 69 1) 

Anzahl der Kläranlagen nach Reinigungsart 532 535 590 605 607 

Mechanisch 17 10 12 12 12 

Biologisch 438 414 466 483 481 

 

weitergehend 77 111 112 100 114 

 Gewässergüte, Anteil der Zustandsklassen I und II 

(in %) 

70,5 k.A. 71,9 5) 5) 

1) Daten liegen noch nicht vor, 2) Erhebungszeitraum 3-jährig, 3) Erhebungszeitraum 4-jährig, 4) Erhebungszeitraum 5-jährig, 5) ab 2007 nur 
noch Daten gemäß EU-Wasserrahmenrichtlinie 
 

Abgeleitet aus den o.g. Umweltindikatoren ergerben sich überwiegend positive Entwick-

lungstrends oder gleichbleibende Zustände für die Umweltschutzgüter, die durch die EFRE-

Förderung betroffen sind. Bei der Betrachtung des Schutzgutes Klima/Luft fällt der weiter 

wachsende Anteil regenerativer Energien am Primärenergieverbrauch positiv auf. Auch die 

Indikatoren zur Zustandsmessung des Schutzgutes Wasser weisen auf einen positiven Trend 

bei der Entwicklung des Schutzgutes hin. Gleichbleibende Werte sind bei den Indikatoren 

für das Schutzgut Biologische Diversität zu verzeichnen. Der Trend für die Entwicklung des 

Schutzgutes Boden erscheint negativ aufgrund eines zu verzeichnenden Anstiegs der tägli-

chen Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsflächen. Der Anstieg betrug im Jahresvergleich 

ca. 22 %. Der Anteil der Siedlungs- und Verkehrsflächen insgesamt an der Landesfläche hat 

sich im Jahresvergleich in der Folge von 9,08 auf 9,14 % erhöht. 

 

2.2 Angaben zur Vereinbarkeit mit dem Gemeinschaftsrecht 
 

Beihilferecht 

Im Rahmen der Bewilligung von Anträgen sowie der Auszahlung von Zuschüssen wird da-

für Sorge getragen, dass die gemeinschaftliche Kofinanzierung staatlicher Beihilferegelun-

gen für Unternehmen nur auf der Grundlage genehmigter Beihilfen durch die Kommission 

gemäß den Artikeln 87 und 88 des EG-Vertrages erfolgt. 

 

Als wichtige Änderung der gemeinschaftsrechtlichen Rahmenbedingungen ist das In-Kraft-

Treten der Verordnung (EG) Nr. 800/2008 vom 06.08. 2008 zur Feststellung der Vereinbar-

keit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Gemeinsamen Markt in Anwendung der 

Artikel 87 und 88 EG-Vertrag (allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung) zu nennen. 
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Im Berichtszeitraum wurden zwei Notifizierungsverfahren, die bereits im Jahr 2007 einge-

leitet worden waren, durch Genehmigungsentscheidungen der Kommission abgeschlossen. 

Die Genehmigungen beziehen sich auf die Richtlinie zur Förderung von innovativen und 

technologieorientierten Verbundprojekten, Netzwerken und Clustern (Verbundförderung) 

sowie die Richtlinie zur einzelbetrieblichen Technologieförderung. 

 

Eine Übersicht zu den relevanten staatlichen Beihilferegelungen ist der Anlage 4 zu ent-

nehmen. 

 

Vergaberecht 

Bei den durchgeführten Prüfungen nach Artikel 13 der VO (EG) 1828/2006 sind im Be-

richtsjahr keine wesentlichen Probleme im Zusammenhang mit dem Vergaberecht aufgetre-

ten. 

 

2.3 Wesentliche aufgetretene Probleme und getroffene Abhilfe-
maßnahme 

 

Im Berichtsjahr sind keine wesentlichen Probleme bei der Durchführung des Operationellen 

Programms aufgetreten. Allerdings hat die Durchführung der Konformitätsbewertung durch 

die Prüfbehörde (Artikel 71 Absatz 2 der VO (EG) 1083/2006) in allen Verwaltungseinhei-

ten, die an der Umsetzung des Operationellen Programms beteiligt sind, im Berichtszeitraum 

erhebliche Ressourcen in Anspruch genommen.  

 

2.4 Änderungen der Durchführungsbestimmungen des operatio-
nellen Programms 

 

Geänderte Rechtsvorschriften 

Mit Schreiben der EU-Kommission vom 18.12.2008 wurde die Beschreibung des Verwal-

tungs- und Kontrollsystems zur Umsetzung des Operationellen Programms EFRE ange-

nommen. Teil der Beschreibung sind die Durchführungsbestimmungen des OP in Form von 

Förderrichtlinien und Vorgaben der Verwaltungsbehörde an die zwischengeschalteten Stel-

len. Bis zum Ende des Berichtszeitraumes sind an den Durchführungsbestimmungen keine 

Änderungen vorgenommen worden. 
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Unerwartete sozioökonomische Entwicklungen 

Die wirtschaftliche Entwicklung verlief im Jahr 2008 wie im übrigen Bundesgebiet zweige-

teilt. Nach den vorliegenden vorläufigen Daten nahm das Thüringer Bruttoinlandsprodukt 

preisbereinigt um lediglich 1,0 Prozent zu. Im letzten Quartal kam es zu einem scharfen 

Rückgang der wirtschaftlichen Aktivität, nachdem die Wirtschaft im ersten Halbjahr noch 

um 2,4 Prozent gewachsen war. 

 

2.5 Wesentliche Änderung gemäß Artikel 57 der Verordnung (EG) 
Nr. 1083/2006  

 

Es sind keine Fälle zu verzeichnen, in denen eine wesentliche Änderung gemäß Artikel 57 

der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 festgestellt worden ist.  

 

Mit Schreiben vom 19.12.2008 wurde der EU-Kommission mitgeteilt, dass Thüringen von 

der Option in Artikel 57 Absatz 1 der VO (EG) 1083/2006 Gebrauch macht, die Zweckbin-

dungsfrist für Zuwendungen an kleine und mittlere Unternehmen von fünf Jahren auf drei 

Jahre zu verkürzen. 

 

2.6 Komplementarität mit anderen Instrumenten 
 

ESF  

Der gemeinsame Begleitausschuss für den EFRE und den ESF trat am 12.06.2008 und 

04.12.2008 zusammen. Die Verwaltungsbehörde EFRE ist in der ESF Arbeitsgruppe des 

gemeinsamen Begleitausschusses vertreten. Die Arbeitsgruppe tagte am 24.09.2008.  

 

Die Verwaltungsbehörden EFRE und ESF haben sich im Berichtszeitraum in Fragen der 

Publizität eng abgestimmt. Es wurde eine gemeinsame Internetseite www.europa-fuer-

thueringen.de in Ergänzung zu den fondsspezifischen Seiten www.efre-thueringen.de und 

www.esf-thueringen.de auf den Weg gebracht. Darüber hinaus wurde eine für das Jahr 2009 

geplante gemeinsame Öffentlichkeitskampagne vorbereitet (im Einzelnen vgl. die Ausfüh-

rungen unter Ziffer 6). 

 

Das Bewertungskonzept EFRE und der Evaluierungsplan ESF wurden parallel und in enger 

Abstimmung durch die beiden Verwaltungsbehörden erarbeitet. Eine gemeinsame AG Eva-
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luierung wurde eingerichtet. In der gemeinsamen AG Chancengleichheit erfolgte ebenfalls 

eine enge Abstimmung zur Umsetzung des Querschnittziels. 

 

ELER 

Die Verwaltungsbehörde EFRE und die Vertreter des TKM und des TMBLM, die auch im 

Begleitausschuss EFRE/ESF vertreten sind, haben an den Sitzungen des Begleitausschusses 

ELER am 26. Februar und am 25. Juni 2008 teilgenommen. Wichtiger Tagesordnungspunkt 

war die Diskussion der Auswahlkriterien für den ELER.  

 

Ziel „Europäische Territoriale Zusammenarbeit“ 

Am 09. Juli 2008 fand eine Informationsveranstaltung zur Förderung der interregionalen 

und transnationalen Zusammenarbeit im Freistaat Thüringen statt. Auf dieser Veranstaltung 

wurde über die Fördermöglichkeiten im OP EFRE und im OP ESF sowie über Interreg IV 

C, das 7. Forschungsrahmenprogramm und das Programm für Wettbewerbsfähigkeit und 

Innovation (CIP) informiert.  

In der Lenkungsgruppe zur transnationalen Zusammenarbeit (TNA), die dreimal im Jahr 

2008 zusammen trat, fand ein reger Informationsaustausch zwischen den betroffenen Res-

sorts der Landesregierung zu den Programmen Interreg IV C und Interreg IV B statt. Dar-

über hinaus wurde im Begleitausschuss ausführlich zum Stand der Umsetzung von Interreg 

IV C berichtet. 

 

7. Forschungsrahmenprogramm 

Am 09./10. Dezember 2008 fand in Potsdam eine Bund-Länder-Konferenz zur „EU-

Förderung für Forschung und Innovation – Strukturfonds und Forschungsrahmenprogram-

me“ statt. Die Verwaltungsbehörde EFRE und das TKM haben an der Veranstaltung teilge-

nommen. Der Vertreter des TKM hat in einem workshop die strategischen Verbindungen 

zwischen den Strukturfonds und den Forschungsrahmenprogrammen für Thüringen vorge-

stellt. Die in der Veranstaltung vorgetragenen Informationen und verteilten Dokumente 

wurden durch die Verwaltungsbehörde den betroffenen Förderbereichen zugeleitet.  
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2.7 Vorkehrungen zur Begleitung  
 

 Verwaltungs- und Kontrollsysteme 

Am 17.01.2008 fand ein Auftakttreffen für Mitarbeitende aus allen an der OP-Umsetzung 

beteiligten zwischengeschalteten Stellen statt. Dabei wurden durch die Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, die von der Prüfbehörde mit der Durchführung der Konformitätsbewertung 

beauftragt worden war, Inhalt und Ablauf der Prüfung vorgestellt. Durch die beauftragte 

Gesellschaft wurde der endgültige Bericht über die Konformitätsprüfung am 01.09.2008 

vorgelegt. Es wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk ausgestellt. Am 04.09.2008 

wurde die Beschreibung des Verwaltungs- und Kontrollsystems für das EFRE-OP gemein-

sam mit dem Bericht über die Konformitätsprüfung an die EU-Kommission übermittelt. Mit 

Schreiben vom 23.10.2008 forderte die EU-Kommission weitere Informationen an. Diese 

wurden am 01.12.2008 übermittelt. Die Annahme des Verwaltungs- und Kontrollsystems für 

das EFRE-OP durch die EU-Kommission erfolgte mit Schreiben vom 18.12.2008. 

 

Im Berichtszeitraum wurde im Hinblick auf die Förderung von Forschungsprojekten ein 

Verfahren zur Anerkennung von förderfähigen Gemeinkosten entwickelt und mit Schreiben 

vom 09.06.2008 an die EU-Kommission übersandt. Dass dieses Verfahren im Einklang mit 

Art. 56 Absatz 2 der VO (EG) 1083/2006 steht, wurde durch ein Schreiben der Kommission 

vom 01.08.2008 bestätigt. 

 

AG EFRE 

Am 05.09.2008 fand eine Sitzung der Arbeitsgruppe EFRE statt, an der Vertreter aller zwi-

schengeschalteten Stellen teilgenommen haben. Von Seiten der Verwaltungsbehörde wurden 

hier wesentliche Elemente der Strukturfondsverwaltung in der neuen Förderperiode 2007-

2013 erläutert: 

- Verwaltungs- und Kontrollsystem allgemein,  

- Prüfungen nach Art. 13 und Art.16 der VO (EG) 1828/2006,  

- Aktualisierungen des EFRE-Leitfadens der Verwaltungsbehörde,  

- Vorstellung des EDV-Systems EFRE-DATA,  

- Zielwerte und Indikatoren,  

- Fragen der Publizität,  

- Aktueller Stand zum Mittelabfluss,  
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- Besonderheiten bei Einnahmenschaffenden Projekten nach Art. 55 der VO (EG) 

1083/2006. 

 

Begleitausschuss 

Der gemeinsame Begleitausschuss für das OP EFRE und das OP ESF trat zu seiner zweiten 

Sitzung am 12. Juni 2008 und zu seiner dritten Sitzung am 04. Dezember 2008 zusammen. 

Der Begleitausschuss befasste sich mit folgenden Themen: 

- Genehmigung der Durchführungsberichte zum OP EFRE und zum OP ESF für das Jahr 

2007, 

- Information über Möglichkeiten und den aktueller Umsetzungsstand der Förderung trans-

nationaler und interregionaler Projekte, darunter die Optionen, die im Rahmen der OP 

EFRE und ESF des Freistaates gegeben sind sowie das Förderprogramm Interreg IV C, 

- Information über die Konzepte zur Evaluierung der OPs, 

- Information über den aktuellen Umsetzungsstand zu den im Jahr 2008 durchgeführten 

Maßnahmen im Rahmen des Kommunikationsplans, 

- Diskussion und Bestätigung des von der Arbeitsgruppe Chancengleichheit erstellte 

„Konzept zur Umsetzung der Gleichstellung von Frauen und Männern und der Nichtdis-

kriminierung im Rahmen der Umsetzung der Operationellen Programme EFRE und ESF 

in der Förderperiode 2007 bis 2013 im Freistaat Thüringen“. 

 

Querschnittsziel Chancengleichheit 

Das Begleitgremium zum Nationalen Strategischen Rahmenplan (NSRP) hat eine Arbeits-

gruppe „Chancengleichheit“ eingesetzt. Diese hat sich in der Sitzung am 25. Oktober 2008 

konstituiert. Die Thüringer Verwaltungsbehörden EFRE und ESF sind in der AG vertreten. 

Das Arbeitsprogramm konzentriert sich auf folgende Aspekte: 

- Indikatoren für das Monitoring zur Chancengleichheit in der Strukturfondsförderung 

- Erfahrungsaustausch zu Umsetzungsfragen 

- Austausch zu Evaluierungen und Studien 

- Erarbeitung von Empfehlungen zur Umsetzung des Querschnittsziels 

- Information zu und Berichterstattung in Europäischen Arbeitsgruppen. 

 

Die Arbeitsgruppe „Chancengleichheit“ des Begleitausschusses zu den Operationellen Pro-

grammen EFRE und ESF in Thüringen hat im Jahr 2008 dreimal getagt und sich auf ein 

Konzept zur Umsetzung der Gleichstellung von Frauen und Männern und der Nichtdiskri-
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minierung verständigt. Dieses wurde auf der Sitzung des Begleitausschusses am 4. Dezem-

ber 2008 bestätigt. 

Die Handlungsansätze zur Förderung der Chancengleichheit gemäß Art. 16 der VO (EG) 

1083/2006 konzentrieren sich im OP EFRE auf folgende Aspekte: 

- KMU erhalten mit der Übergabe des Zuwendungsbescheides ein Informationsblatt mit 

Hinweisen zur chancengleichen Personalarbeit und der Thüringer Allianz für Familie. In 

Bezug auf eine chancengleiche Personalarbeit wurde in der vorangegangenen Förderpe-

riode, unterstützt durch den ESF, durch das Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft ein 

Online Selbstcheck „Familienfreundliche Personalpolitik“ entwickelt. Die Nutzung die-

ses Selbstchecks wird angeregt. Ferner unterstützt die Thüringer Landesregierung KMU 

bei der Durchführung des audit berufundfamilie aus Mitteln des ESF. 

- Große Unternehmen sowie Universitäten und Forschungseinrichtungen werden aufgefor-

dert, Angaben zur Förderung der Chancengleichheit zu machen. 

- Im Rahmen der Infrastrukturförderung werden i. d. R Zuwendungen für Gebäude, Stra-

ßen und Wege nur dann gewährt, wenn die Belange von Menschen mit Behinderungen 

sowie der Anforderungen der Barrierefreiheit gewährleistet werden. Bei den Baugeneh-

migungsverfahren werden die Behinderten- und Gleichstellungsvertreter der Kommunen 

und Landkreise beteiligt. 

 

Im Jahr 2008 wurde nunmehr der zweite Unternehmerinnentag Mitteldeutschland am 12. 

September unter der Schirmherrschaft des Thüringer Ministers für Wirtschaft, Technologie 

und Arbeit, Herrn Reinholz, mit dem Motto „Von der wissenschaftlichen Theorie zur unter-

nehmerischen Praxis – Wissenschaft ist Zukunft“ in Jena durchgeführt. Dieser traf auf große 

Resonanz. In einem workshop „Wirtschaftsförderung in Thüringen“ wurden den Unterneh-

merinnen die Möglichkeiten der Förderung vorgestellt, die aus Mitteln des Landes und der 

Europäischen Union finanziert werden. 

 

Allen mit der Öffentlichkeitsarbeit beauftragten Stellen wurde eine Handreichung zum ge-

schlechtergerechten Formulieren „Gleichstellung in Sprache und Schrift“ zur Verfügung 

gestellt. 

 

Querschnittsziel nachhaltige Entwicklung 

Die Verwaltungsbehörde hat die Anforderungen an das Umweltmonitoring unter Berück-

sichtigung der Empfehlungen aus der Strategischen Umweltprüfung für das OP EFRE 2007 

bis 2013 mit dem TMLNU abgestimmt. Das Umweltmonitoring wird auch weiterhin durch 



Stand: 18.06.2009 

EFRE Jahresbericht 2008 - Förderperiode 2007 bis 2013 
 

19

die Thüringer Landesanstalt für Geologie und Umwelt (TLUG) durchgeführt. Die Aufga-

benübertragung an die TLUG wurde vorbereitet. Das Umweltmonitoring für das Jahr 2008 

erfolgt noch wie in den Vorjahren. Die Ergebnisse des Umweltmonitorings sind in diesem 

Bericht unter Ziffer 2.1.5.4, Umwelt, ausführlich dargestellt.  

 

Eine Verfahrensweise zur regelmäßigen Begleitung der Umweltentwicklung ist Bestandteil 

des Bewertungskonzepts EFRE. 

 

Die Verwaltungsbehörde EFRE vertritt Thüringen in der AG Umwelt des Bundes zum Nati-

onalen Strategischen Rahmenplan. Inhalte und Beiträge Thüringens für die AG werden zwi-

schen den Verwaltungsbehörden EFRE und ESF sowie dem TMLNU abgestimmt. Die Ver-

waltungsbehörde ESF und das TMLNU sind durch die Aufnahme in den Verteiler der AG 

an den Informationsfluss direkt angebunden. An der Sitzung der AG Umwelt am 18.06.2008 

hat die Verwaltungsbehörde EFRE teilgenommen. Wichtigster Tagesordnungspunkt war die 

Diskussion von Umweltindikatoren der einzelnen Programme. Thüringen hat die vereinbarte 

Zuarbeit - Übersicht der Umweltindikatoren für den EFRE und den ESF - fristgemäß dem 

Vorsitz (Umweltministerium Sachsen) zugeleitet. 

 

Evaluierung 

Die Verwaltungsbehörde EFRE hat ein Bewertungskonzept erarbeitet, das den Gesamtrah-

men für die laufende Bewertung bis 2015 bildet. Am 18. November 2008 fand die erste Sit-

zung der AG Evaluierung zum Begleitausschuss statt, auf der das Konzept diskutiert und 

angenommen wurde. Der Begleitausschuss wurde am 04.12.2008 unterrichtet. Das Bewer-

tungskonzept ist abrufbar unter www.efre-thueringen.de .  

 

Elektronischer Datenaustausch  

Das bereits in der Förderperiode 2000 bis 2006 aufgebaute elektronische Datenaustausch-

system, das sogenannte Data-Warehouse, wurde an die Anforderungen der Förderperiode 

2007 bis 2013 weiter angepasst. Das System wurde um die folgenden neuen Module erwei-

tert: 

- Erfassung der im OP definierten Indikatoren und monatliche Übertragung in das Data-

Warehouse, 

- Historisierung von Zahlungsanträgen und von Jahresberichten, 
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- Entwicklung einer Schnittstelle zum elektronischen Datenaustauschsystem der Kommis-

sion, um Fehlerquoten bei der Verwendung von Daten z.B. im Zahlungsantrag zu ver-

meiden, 

- völlige Neukonzeption und Entwicklung der Systeme für die durchzuführenden Prüfun-

gen. 

 

2.8 Nationale Leistungsreserve  
 

Nicht zutreffend  
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3 Durchführung nach Prioritätsachsen 
 

3.1 Schwerpunkt Bildung, Forschung und Entwicklung, Innovati-
on 

3.1.1 Ergebnisse und Fortschrittsanalyse 
 Materielle Fortschritte des Schwerpunktes 

Indikator  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 insgesamt 

Förderung von FuE            

Ergebnis 139 65        204 

Zielvorgabe 120 120 120 120 90 80 80 80 0 810 

FuE-Vorhaben 

Anzahl 

Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 0 25        25 

Zielvorgabe 0 35 35 30 25 25 25 25 0 200 

FuE Verbundprojekte, 

Cluster , Netzwerke 

Anzahl Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 34* 32        66 

Zielvorgabe 30 30 30 30 25 25 20 21 0 211 

Induziertes privates 

Investitionsvolumen 

Mio. € Ausgangswert 0 0         

Ausbau der öffentli-

chen FuE- sowie 

Bildungsinfrastruktur 

           

Ergebnis 31* 17        48 

Zielvorgabe 25 14 9 9 7 6 0 0 0 70 

Vorhaben zur Entwick-

lung der Wissen-

schaftsinfrastruktur 

Anzahl Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 0 4        4 

Zielvorgabe 0 3 5 5 4 1 0 0 0 15-20 

Projekte der Bildungs-

infrastruktur 

Anzahl Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 0 75        75 

Zielvorgabe 0 90 120 120 120 120 120 110 100 900 

Projekte zur Ausstat-

tung von Schulen 

Anzahl Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 16275* 3131        19.406 

Zielvorgabe 4000 3000 2000 2000 2000 2000 0 0 0 15.000 

Erweiterung der Nutz-

fläche zur Entwicklung 

der Wissenschaftsinf-

rastruktur 

in m² 

Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 0 3055        3.055 

Zielvorgabe 0 2000 2000 2500 2000 0 0 0 0 8.500 

Modernisierte Aus- 

und Weiterbildungs-

plätze 

Anzahl 
Ausgangswert 0 0         

*) aktualisierter Wert zum JB 2007 
Finanzielle Fortschritte des Schwerpunktes 

  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 insgesamt 

Ergebnis 3,59 47,52        51,11 

Zielvorgabe 4 105 120 108 85 70 65 50 5 612 

Öffentliche Ausgaben 

Mio. € 

Ausgangswert 0 0         
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 Qualitative Analyse 

Förderung von FuE, Steigerung der FuE-Aktivitäten von in der Regel KMU, Verknüpfung 

der Aktivitäten von Unternehmen und Forschungseinrichtungen 

Insgesamt wurden in diesem Handlungsfeld 65 FuE-Vorhaben, 24 FuE-Verbundprojekte mit 

ebenfalls 65 Partnern und eine Cluster-Koordinierungsstelle mit förderfähigen Projektauf-

wendungen  in Höhe von 70 Mio. Euro bewilligt. Auf Ostthüringen entfallen 58 % der Vor-

haben bzw. 73 % der förderfähigen Projektaufwendungen. In Mittelthüringen werden 24 % 

der Vorhaben und knapp 15 % der förderfähigen Projektaufwendungen durchgeführt. 

 

Von den insgesamt 65 einzelbetrieblichen Vorhaben entfielen 54 mit förderfähigen Projekt-

aufwendungen in Höhe von 44 Mio. Euro auf Forschung und Entwicklung. Davon wurden 

55 % der Vorhaben in Ostthüringen (hauptsächlich Jena) durchgeführt. Da die FuE-

Vorhaben in Jena wegen des Hochtechnologie-Zuschnitts der dortigen Unternehmen im 

Durchschnitt aufwändiger sind, entfallen sogar 77 % der gesamten förderfähigen Projekt-

aufwendungen auf Ostthüringen. Auf Mittelthüringen entfallen 26 % der Vorhaben und 14 

% der Projektaufwendungen.  

 

Im Rahmen der Förderung innovativer Verbundprojekte wurden 24 Kooperationsvorhaben 

und eine Cluster-Koordinierungsstelle mit förderfähigen Projektaufwendungen von ca. 18 

Mio. Euro bewilligt. Auch hier liegt eine Konzentration der Projekte auf Ostthüringen mit 

64 % vor, Mittelthüringen sind 26 % der Vorhaben zugeordnet. 

 

Die Auswertung der geförderten Vorhaben nach Technologiefeldern hat ergeben, dass sich 

80 % der förderfähigen Aufwendungen auf vier Technologiefelder konzentrieren. 32 % der 

Projekte mit 37 % der förderfähigen Projektaufwendungen entfallen auf die Produktions-

technik (einschließlich Verfahrenstechnik), 10 % der geförderten Vorhaben und 20 % der 

förderfähigen Projektaufwendungen auf die Optik und Optoelektronik, 13 % der Vorhaben 

und 12,5 % der förderfähigen Projektaufwendungen auf die Medizintechnik sowie 8 % der 

Vorhaben und 9 % der förderfähigen Projektaufwendungen auf die Biotechnologie. 

 

Ausbau der öffentlichen FuE- sowie Bildungsinfrastruktur 

Insgesamt wurden in diesem Handlungsfeld 102 Vorhaben genehmigt mit einem förderfähi-

gen Investitionsvolumen in Höhe von 47 Mio. Euro. Die Umsetzung einzelner Maßnahme-

bereiche gestaltete sich wie folgt. 



Stand: 18.06.2009 

EFRE Jahresbericht 2008 - Förderperiode 2007 bis 2013 
 

23

 

Der Ausbau der öffentlichen FuE-Infrastruktur wurde mit insgesamt 17 weiteren Projekten 

unterstützt. Insbesondere ist der Erweiterungsbau Präzisionssysteme des Fraunhofer Instituts 

für Angewandte Optik und Feinmechanik in Jena zu nennen, der mit einem förderfähigen 

Investitionsvolumen von 15,7 Mio. Euro und einer zu schaffenden Nutzfläche von ca. 2.200 

m²  die größte Einzelinvestition in diesem Handlungsfeld darstellt. Die weiteren Vorhaben 

zielen neben dem Ausbau der IuK-Infrastruktur überwiegend auf eine verbesserte Geräte-

ausstattung an den Forschungseinrichtungen und Hochschulen in Jena, Ilmenau, Erfurt, Wei-

mar, Schmalkalden und Nordhausen ab. 

 

Zum weiteren Ausbau und zur Verbesserung der Infrastruktur im Bereich der beruflichen 

Aus-, Fort- und Weiterbildung wurden 10 Projekte bewilligt. Das größte Einzelprojekt mit 

einer förderfähigen Investitionssumme von 9,8 Mio. Euro stellt die Modernisierung und Er-

weiterung der Staatlichen Berufsbildenden Schule in Jena dar. Dadurch sollen moderne 

technische Berufsschulmöglichkeiten vor allem für im Hochtechnologiebereich tätige In-

dustrie- und Handwerksbetriebe geschaffen werden. Insbesondere mit der Errichtung des 

sogenannten „Technikums“ sollen die Voraussetzungen für die Berufsschulausbildung der 

nächsten 20 Jahre geschaffen werden. Insgesamt werden durch dieses Vorhaben 2.000 Aus-

bildungsplätze modernisiert. Die weiteren Projekte tragen überwiegend dazu bei, die Gerä-

teausstattung an den überbetrieblichen Ausbildungseinrichtungen zu verbessern. 

 

75 Projekte zur Ausstattung der allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen wurden 

mit einem förderfähigen Investitionsvolumen von ca. 8 Mio. Euro unterstützt. Neben der 

Ausstattung der Arbeitsplätze mit Computern und Monitoren kommt der technischen Aus-

stattung der Labore in der Förderung eine zunehmende Bedeutung zu. 

 

Interregionale Zusammenarbeit 

Die Förderung der interregionalen bzw. transnationalen Zusammenarbeit stellt in der För-

derperiode 2007 bis 2013 ein neues Förderinstrument dar. Das Antrags- und Bewilligungs-

verfahren wurde in 2008 eingerichtet. Die Förderung erfolgt auf der Basis jährlicher Wett-

bewerbsaufrufe. Der erste Wettbewerbsaufruf zur Einreichung von transnationalen Projekten 

mit eindeutigem Bezug zum Schwerpunkt 1 des OP EFRE fand im Juli 2008 statt. 23 An-

tragsskizzen wurden eingereicht, von denen 13 zur Abgabe vollständiger Antragsunterlagen 

aufgefordert wurden. 12 Vorhaben, an denen 27 Thüringer Partner und Partner aus 15 euro-

päischen Regionen beteiligt sind, wurden zur Förderung vorgeschlagen. Die Antragsprüfung 
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und die Entscheidung über die zu fördernden Projekte waren Ende 2008 abgeschlossen. Die 

Bewilligung der Projekte erfolgte im Februar 2009. 

 

3.1.2 Wesentliche aufgetretene Probleme und getroffene Abhilfemaß-
nahmen 

 

Wesentliche bei der Durchführung aufgetretene Probleme 

Beim finanziellen Fortschritt sind mit 47,5 Mio. Euro Abweichungen von geplanten öffent-

lichen Ausgaben in Höhe von 105 Mio. Euro festzustellen. Diese sind einerseits auf die 

Dauer der beihilferechtlichen Genehmigungsverfahren zurückzuführen. Andererseits wurden 

in den Genehmigungen Anforderungen bezüglich der Ausübung eines geeigneten Rech-

nungswesen der Forschungseinrichtungen zur Trennung nichtwirtschaftlicher und wirt-

schaftlicher Tätigkeiten als Fördervoraussetzung der neuen Richtlinien zur einzelbetriebli-

chen Technologieförderung und zur Verbundförderung gestellt. Besonders für die Hoch-

schulen hat dies erhebliche Anstrengungen und damit verbunden eine Verzögerung der 

richtlinienkonformen Antragstellung bis zum Herbst 2008 bedingt. Die Richtlinie Verbund-

förderung ist im März 2008 in Kraft getreten, die Richtlinie für die einzelbetriebliche Tech-

nologieförderung im Juni 2008.  

Darüber hinaus hatten im Jahr 2008 viele Unternehmen volle Auftragsbücher und haben 

vorrangig Kundenaufträge bearbeitet. Seit Herbst 2008 werden wieder verstärkt Anträge auf 

Förderung von FuE-Vorhaben gestellt. Die gegenwärtige Antragssituation lässt erkennen, 

dass mit der Korrektur der Abweichungen in den Folgejahren zu rechnen ist.  

 

Zusammenfassung wesentlicher Probleme gemäß jährlichem Kontrollbericht der Prüfbe-

hörde 

Es sind keine wesentlichen Probleme im Berichtszeitraum aufgetreten. 
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3.2 Schwerpunkt  Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Wirt-
schaft 

 

3.2.1 Ergebnisse und Fortschrittsanalyse 
 

Materielle Fortschritte des Schwerpunktes 
Indikator  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 insgesamt 

Förderung der Investitionstätig-

keit der Unternehmen 

           

Ergebnis 504* 729        1.233 

Zielvorgabe 450 220 350 380 380 380 240 90 0 2.500 

Privates Investitionsvolumen 

in Mio. € 

 Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 471* 646        1.117 

Zielvorgabe 450 210 300 320 310 310 170 64 0 1.822 

davon Sachkapital zur Erweite-

rung/Modernisierung des Kapital-

stocks 

in Mio. € 
Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 0 45        45 

Zielvorgabe 0 7,3 56,4 62,4 72,1 71,8 70,4 26,7 10,8 378 

durch finanztechnischen Innovati-

onen 

in Mio. € Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 20 43        63 

Zielvorgabe 20 15 30 35 35 35 15 5 0 190 

Anzahl der Neuerrichtungen 

Ausgangswert 0 0         

Verbesserung der wirtschaftsna-

hen Infrastruktur 

           

Ergebnis 25* 23        48 

Zielvorgabe 25 13 4 4 3 3 3 0 0 55 

Anzahl der Vorhaben der wirt-

schaftsnahen Infrastruktur 

Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 2* 31        33 

Zielvorgabe 10 10 0 0 0 0 0 0 0 20 

Anzahl der angesiedelten Unter-

nehmen 

Ausgangswert 0 0         

*) aktualisierter Wert zum JB 2007 
 

Finanzielle Fortschritte des Schwerpunktes 
  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 insgesamt 

Ergebnis 10 88,96        98,96 

Zielvorgabe 10 80 130 150 140 135 75 20 4 744 

Öffentliche Ausgaben 

Mio. € 

Ausgangswert 0 0         

 

Qualitative Analyse  

Förderung der Investitionstätigkeit der Unternehmen  

Im gesamten Handlungsfeld wurden ca. 1.150 Unternehmen unterstützt, darunter 95 % 

KMU. Das förderfähige Investitionsvolumen beträgt ca. 900 Mio. Euro.  
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Durch die direkte Investitionsförderung im Rahmen der „Gemeinschaftsaufgabe zur Verbes-

serung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ wurden Investitionen in fast 340 Unternehmen 

unterstützt. Bei 85 % der Vorhaben handelt es sich um Erweiterungsinvestitionen. 43 Vor-

haben stellen Neuerrichtungen dar. Durch die Investitionen werden rund 2.850 Arbeitsplät-

ze, davon 34 % für Frauen, geschaffen. Die regionale Verteilung der Investitionen variiert 

erheblich. Auf Südthüringen entfallen etwa 36 % der Investitionssumme, auf Ostthüringen 

25 %, auf Mittelthüringen 27 % und auf Nordthüringen 12 %.  

 

Die geförderten Investitionen konzentrieren sich insbesondere auf die Herstellung von Me-

tallerzeugnissen (34 %), den Maschinenbau (11 %), die Herstellung von Datenverarbei-

tungsgeräten sowie elektronischen und optischen Erzeugnissen (10 %) sowie die Herstellung 

von Gummi- und Kunststoffwaren (10 %). Im Einzelnen ergibt sich eine Verteilung nach 

Branchen wie folgt: 
Branchenbezeichnung Anzahl der 

Vorhaben 

ff. Investitions-

volumen in Mio. 

in % 

Herstellung von Metallerzeugnissen 136 262 33,7 

Maschinenbau 51 85 11 

Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektro-

nischen und optischen Erzeugnissen 

27 78 10 

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 29 82 10,5 

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 12 44 5,7 

Metallerzeugung und Metallbearbeitung 3 42,7 5,5 

Herstellung von Nahrungs- und Futtermittel 10 37 4,8 

Sonstige Branchen 71 145,3 18,8 

Gesamt 343 776 100 

 

Im Rahmen von „Thüringen-Investition Zuschuss“ konnten mehr als 530 KMU unterstützt 

werden, davon rund 230 Existenzgründer. 36 % der Existenzgründer sind weiblich. Insge-

samt wurde ein förderfähiges Investitionsvolumen von 44 Mio. Euro bewilligt. Knapp 29 % 

der Investitionssumme entfällt auf Mittelthüringen, 26 % auf Nordthüringen, 25 % auf Ost-

thüringen und 20 % auf Südthüringen.  

 

Im Maßnahmenbereich „Innovativer Finanzierungsinstrumente“ wurde der Fonds „Thürin-

gen-Investition Darlehen“ aufgelegt. Aus diesem Fonds wurden 160 Darlehen mit einem 

Umfang von insgesamt 8,5 Mio. Euro bewilligt. Dadurch werden private Investitionen in 

Höhe von 15 Mio. Euro angeregt. 
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Zur „Stärkung unternehmerischer Potenziale“ wurden 537 KMU unterstützt. Neben der 

Messeförderung wurde die Bezuschussung von Imagemaßnahmen stark genutzt.  

 

Verbesserung der wirtschaftsnahen Infrastruktur  

Im Maßnahmebereich „Entwicklung der Infrastruktur für die gewerbliche Wirtschaft“ wur-

den 7 Vorhaben mit einem förderfähigen Investitionsvolumen von ca. 20 Mio. Euro bewil-

ligt. Es handelt sich dabei um 3 Altstandorte und die Verkehrsanbindung eines bestehenden 

Gewerbestandortes sowie um die Neuerschließung von 3 Standorten, darunter 2 Industrie-

flächen. Ein Projekt von herausragender Bedeutung, ist die Entwicklung der Industriegroß-

fläche „Erfurter Kreuz“, deren qualitative Aufwertung im Jahr 2008 mit rund 5,1 Mio. Euro 

gefördert wurde. 

 

Im Maßnahmebereich „Unterstützung des Ausbaus der touristischen Infrastruktur“ wurden 

16 Vorhaben mit einem förderfähigem Investitionsvolumen in Höhe von 31 Mio. Euro be-

willigt. Unter den geförderten Projekten befinden sich Bau- oder Erhaltungsmaßnahmen an 

herausragenden Sehenswürdigkeiten wie Schloss Friedenstein in Gotha und das Goethe- und 

Schillerarchiv in Weimar. Darüber hinaus konzentrieren sich die bewilligten Vorhaben zur 

Weiterentwicklung der touristischen Infrastruktur auf den weiteren Ausbau des Wander- und 

Radwegenetzes einschließlich ihrer Beschilderung. Des Weiteren wurden Vorhaben zum 

weiteren Ausbau der kurspezifischen Infrastruktur in den Kur- und Erholungsorten finanziell 

unterstützt. 

 

3.2.2 Wesentliche aufgetretene Probleme und getroffene Abhilfemaß-
nahmen 

 

Wesentliche bei der Durchführung aufgetretener Probleme 

Es sind keine wesentlichen Probleme im Berichtszeitraum aufgetreten. 

 

Zusammenfassung wesentlicher  Probleme gemäß jährlichem Kontrollbericht der Prüfbe-

hörde 

Es sind keine wesentlichen Probleme im Berichtszeitraum aufgetreten. 
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3.3 Schwerpunkt Nachhaltige Regional- und Stadtentwicklung 

3.3.1 Ergebnisse und Fortschrittsanalyse 
 

Materielle Fortschritte des Schwerpunktes 
Indikator  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 insgesamt 

Unterstützung der städti-

schen Entwicklung 

           

Ergebnis 0 6        6 

Zielvorgabe 0 5 5 15 15 8 2 0 0 50 

Anzahl der Vorhaben 

Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 0 60        60 

Zielvorgabe 0 40 40 90 90 40 20 0 0 320 

Funktionale Stärkung und 

Aufwertung von Stadtei-

len (in ha) Ausgangswert 0 0         

Verbesserung der Ver-

kehrsinfrastruktur 

           

Ergebnis 19 4,4        23,4 

Zielvorgabe 19 5 8 13 11 9,4 4,6 0 0 53-70 

Neubau von Landesstra-

ßen in km 

Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 0 2        2 

Zielvorgabe 0 0 0 0 0 0 14 15 0 29-50 

Um- und Ausbau von 

Landesstraßen in km 

Ausgangswert 0 0         

 

Finanzielle Fortschritte des Schwerpunktes 
  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 insgesamt 

Ergebnis 5,15 17,32        22,47 

Zielvorgabe 5 30 54 54 50 45 35 14 0 288 

Öffentliche Ausgaben 

Mio. € 

Ausgangswert 0 0         

 

Qualitative Analyse 

Unterstützung nachhaltiger Stadtentwicklung in Städten mit mehr als 10.000 Einwohnern 

Mit der Bewilligung von 6 Projekten ist die Förderung im Jahr 2008 gut angelaufen. Alle 

Projekte sind aus jeweils integrierten Stadtentwicklungskonzepten abgeleitete Vorhaben in 

Fördergebieten. Beispielhaft werden 3 Vorhaben kurz erläutert. 

 

In der Stadt Bad Langensalza wurden 2 Vorhaben bewilligt. Es erfolgte die Umgestaltung 

der Fußgängerzone und die Umgestaltung des Museumsplatzes, der unmittelbar an die Fuß-

gängerzone angrenzt. Der Museumsplatz wurde als Platz erlebbar gemacht und rückt das 

Museum in Verbindung mit dem Kloster städtebaulich in den Mittelpunkt. Die Steigerung 

der Attraktivität der Innenstadt, soll wesentlich dazu beitragen, die Innenstadt als Wohn- 
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und Gewerbestandort zu stärken und als Anziehungspunkt für den Tourismus zu wirken. 

Dies führt weiterhin zu einer höheren Bedeutung von Bad Langensalza bezogen auf das Um-

land. 

 

In der Stadt Ilmenau wurde eine Fußgängerbrücke über die Bahnanlagen unterstützt. Die 

Fußgängerbrücke stellt die markante Verbindungsachse von der Altstadt zum Universitäts-

campus her. Gleichzeitig ist sie für die Erschließung der Existenzgründerflächen innerhalb 

des Stadtteils „Langewiesener Straße“ von hoher Bedeutung und nimmt eine weit über die 

Entwicklung des Stadtteils hinausgehende Schlüsselstellung ein.  

 

Die Umsetzung des Handlungsfeldes wurde auch im Jahr 2008 durch die Begleitforschung 

zum Stadtumbau in Thüringen unterstützt, deren Finanzierung aus der technischen Hilfe 

erfolgte. 

 

Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur 

Im Jahr 2008 wurden 5 Verkehrsprojekte zum Neu- bzw. Umbau von Landesstraßen mit 

einem förderfähigen Investitionsvolumen von ca. 19,7 Mio. Euro genehmigt. 

 

Durch den Bau von 2 Ortsumgehungen im Kyffhäuserkreis (Nordthüringen) wird die An-

bindung der Region an die Autobahn A 71 weiter verbessert und die betroffenen Ortslagen –

Heldrungen und Artern  vom Durchgangsverkehr entlastet. Nachdem der 1. und 2. Bauab-

schnitt der Ortsumgehung Artern durchgeführt worden ist, wurde mit dem 3. Bauabschnitt 

im Jahr 2008 begonnen. 

 

Durch den Ausbau der Landesstraße L 1048 im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt (Ostthürin-

gen) wird ein wichtiges Teilstück zur Anbindung des Städtedreiecks Rudolstadt, Saalfeld, 

Bad Blankenburg mit dem Autobahnnetz A 71/A 4 erstellt. 

 

In Ostthüringen wurde die Umverlegung einer Landesstraße (L 2308) bei Bucha (Saale-

Holzland-Kreis) unterstützt. Sie steht im engen Zusammenhang mit dem Bau des Autobahn-

tunnels im Zuge der Autobahn A 4 und der daraus resultierenden Verlegung der Anschluss-

stelle Schorba. Darüber hinaus werden mit diesem Vorhaben die westlichen Stadtteile von 

Jena besser an die Autobahn A 4 angebunden. 
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3.3.2 Wesentliche aufgetretene Probleme und getroffene Abhilfemaß-
nahmen 

 

Wesentliche bei der Durchführung aufgetretener Probleme 

Der finanzielle Fortschritt (öffentlichen Ausgaben) liegt bei 17,3 Mio. Euro und damit hinter 

den für das Jahr 2008 geschätzten Ausgaben in Höhe von 30 Mio. Euro. Die grundlegend 

überarbeitete Städtebauförderrichtlinie trat zum 01.01.2008 in Kraft. Aufgrund der komple-

xen Fördervorhaben werden erst mit zeitlicher Verzögerung öffentliche Ausgaben wirksam. 

Der Ausgleich erfolgt in den Folgejahren. 

 

Zusammenfassung wesentlicher  Probleme gemäß jährlichem Kontrollbericht der Prüfbe-

hörde 

Es sind keine wesentlichen Probleme im Berichtszeitraum aufgetreten. 
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3.4 Schwerpunkt Schutz und Verbesserung der Umwelt 

3.4.1 Ergebnisse und Fortschrittsanalyse 
Materielle Fortschritte des Schwerpunktes 

Indikator  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 insgesamt 

Förderung einer nachhalti-

gen Entwicklung und Steige-

rung der Energie- und 

Ressourceneffizienz 

           

Ergebnis 0 0,2        0,2 

Zielvorgabe 0 0,2 0,3 0,3 0,3 0,3 0,17 0 0 1,57 

Privates Investitionsvolu-

men  

in Mio. € Ausgangswert 0 0         

Revitalisierung von Konver-

sionsflächen 

           

Ergebnis 48* 789        837 

Zielvorgabe 20 250 300 350 200 100 30 0 0 1.250 

Sanierung ehemaliger 

Konversionsflächen  

in ha Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 0 3        3 

Zielvorgabe 0 0 0 3 0 0 3 0 0 6 

Anzahl der Vorhaben bei 

Altkalischächten 

Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 0,44 2,8        3,24 

Zielvorgabe 0,29 0,8 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0 0 2,5-3  

Inwertsetzung ehemaliger 

Konversionsflächen für 

unterschiedliche Nachnut-

zungen in % von 6.800 ha 1) 
Ausgangswert 0 0         

Abbau umweltrelevanter 

Infrastrukturdefizite 

           

Ergebnis 5* 122        127 

Zielvorgabe 6 50 54 47 37 32 30 0 0 250 

Anzahl der Vorhaben zum 

Abbau umweltrelevanter 

Infrastrukturdefizite Ausgangswert 0 0         

Ergebnis 0 10.346        10.346 

Zielvorgabe 0  +5.800  +6.100   +6.600  18.500 

Zusätzlich angeschlossene 

Bevölkerung an die Kanali-

sation  

(in Einwohner) 
Ausgangswert 2.136.000 0         

Ergebnis 0 57.265        57.265 

Zielvorgabe 0  +64.000  +69.000  +77.000   210.000 

Zusätzlich angeschlossene 

Bevölkerung an kommunale 

Kläranlagen 

(in Einwohner) 
Ausgangswert 1.541.000 0         

Ergebnis 0 +10.000        10.000 

Zielvorgabe 0 +2.000 +3.000 +5.000 +2.000 +3.000 +25.000   40.000 

Geschützte Bevölkerung  

(bei Hundertjährigem 

Hochwasser) Ausgangswert 410.000 0         

1) WGT Flächen werden hier nur zu einem geringen Anteil berücksichtigt, *) aktualisierter Wert zum JB 2007 
Finanzielle Fortschritte des Schwerpunktes 

  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 insgesamt 

Ergebnis 0 22,3        22,3 

Zielvorgabe 0 60 60 55 48 42 33,9 0 0 298,9 

Öffentliche Ausgaben 

Mio. € 

Ausgangswert 0 0         
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Qualitative Analyse  

Nachhaltige Entwicklung und Ressourcenschonung 

Es wurden 20 Projekte in diesem Handlungsfeld genehmigt, wodurch private Investitionen 

von rund 0,2 Mio. Euro induziert werden konnten. Neben der Unterstützung von jeweils 

einem Nachhaltigkeitszentrum in den 4 Thüringer Planungsregionen und dem Nachhaltig-

keitszentrum zur Koordination der UN-Dekade Bildung für Nachhaltige Entwicklung, wur-

den 13 Projekte zur nachhaltigen Entwicklung und 2 Beratungsprojekte für nachhaltiges 

Wirtschaften bewilligt. 

 

Entwicklung von Konversionsflächen 

Im Handlungsfeld „Entwicklung von Konversionsflächen“ wurden insgesamt 90 Projekte 

mit einem förderfähigen Investitionsvolumen von ca. 16 Mio. Euro unterstützt. Die größte 

Anzahl der Projekte (39) entfällt auf Südthüringen. 43 % der Investitionssumme entfällt auf 

Nordthüringen, was auf die Verwahrung der Altkalischächte zurückzuführen ist.  

 

Davon ist der Maßnahmebereich „Revitalisierung von Brachflächen im Siedlungszusam-

menhang“ mit über 80 Projekten sehr gut angelaufen. Allein durch diese Vorhaben können 

Flächen mit kleineren maroden Gebäuden aber auch größere, ehemals militärisch genutzte 

Areale mit einem Umfang von ca. 300 ha beräumt, für eine Nachnutzung vorbereitet, gestal-

tet oder renaturiert werden. Beispielhaft konnten in der Gemeinde Hörselgau, Landkreis 

Gotha, durch den Abriss nicht mehr nutzbarer Gebäudekomplexe in der Ortslage und durch 

eine begleitende Freiflächengestaltung die Voraussetzungen für einen attraktiven Ortsmit-

telpunkt geschaffen und ein Beitrag zur nachhaltigen Verbesserung der Umweltqualität ge-

leistet werden. Im Maßnahmebereich „Unterstützung von Maßnahmen zur Revitalisierung 

ehemals militärisch genutzter Flächen“ wurden 5 Vorhaben genehmigt. Im Ergebnis der 

Flächensanierung werden 486 ha  zur Nachnutzung wieder hergestellt. Insgesamt wird durch 

die Maßnahmen zur Entwicklung von Konversionsflächen ein wichtiger Beitrag zur Redu-

zierung der Neuinanspruchnahme von Flächen geleistet.  

 

Mit den notwendigen Maßnahmen zur Verwahrung von 3 Altkalischächten wurde im Jahr 

2008 begonnen. Es handelt sich um die Schächte in Dünwald (Doppelschachtanlage), 

Unstrut-Hainich-Kreis, und in Sondershausen, Kyffhäuserkreis.  
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Abbau umweltrelevanter Infrastrukturdefizite 

Im Handlungsfeld „Abbau umweltrelevanter Infrastrukturdefizite“ wurden insgesamt 122 

Projekte mit einem förderfähigen Investitionsvolumen von ca. 86 Mio. Euro bewilligt. Die 

regionale Verteilung der Projekte ist mit etwa 30 Vorhaben pro Planungsregion sehr gleich-

mäßig. Auf die Planungsregionen Mittel- und Südthüringen entfallen jeweils etwa 30 % des 

Investitionsvolumens. 

 

Zur „Reduzierung bestehender Infrastrukturdefizite im Bereich der Abwasserentsorgung“ 

wurden 106 Projekte mit einem förderfähigen Investitionsvolumen von 83 Mio. Euro unter-

stützt. Davon betreffen 16 Projekte den Neu- oder Ausbau von Abwasserbehandlungsanla-

gen und 90 Projekte den Bau bzw. die Sanierung von Kanälen.  

 

Es wurden 16 Projekte zur Verbesserung des Hochwasserschutzes und zur Gewässerent-

wicklung bewilligt, darunter 2 Projekte zum wasserwirtschaftlichen Monitoring. 

 

3.4.2 Wesentliche aufgetretene Probleme und getroffene Abhilfemaß-
nahmen 

 

Wesentliche bei der Durchführung aufgetretener Probleme 

Der finanzielle Fortschritt (öffentlichen Ausgaben) liegt mit 22,3 Mio. Euro hinter den für 

das Jahr 2008 geschätzten Ausgaben in Höhe von 60 Mio. Euro zurück. Im Abwasserbereich 

waren die notwendigen Anpassungen der Förderbestimmungen an Artikel 55 der VO (EG) 

Nr. 1083/2006 umzusetzen bevor mit der Bewilligung der Vorhaben begonnen werden 

konnte. In der Folge werden die öffentlichen Ausgaben zeitverzögert wirksam. Der Aus-

gleich erfolgt in den Folgejahren. 

 

Zusammenfassung wesentlicher  Probleme gemäß jährlichem Kontrollbericht der Prüfbe-

hörde 

Es sind keine wesentlichen Probleme im Berichtszeitraum aufgetreten. 
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4 Großprojekte 
 

Mit Schreiben vom 04.11.2008 wurde die EU-Kommission vorab informiert, dass der Frei-

staat Thüringen und die Bundesrepublik Deutschland beabsichtigen, einen Großprojektan-

trag gemäß Artikel 39 bis 41 der Verordnung (EG) 1083/2006 zu stellen. Es handelt sich um 

eine einzelbetriebliche Investition im Rahmen des Schwerpunktes 2. 

 

5 Technische Hilfe 
 

Erläuterung der Inanspruchnahme der technischen Hilfe 

Insgesamt wurden im Rahmen der technischen Hilfe 15 Projekte im Jahr 2008 entschieden. 

Etwa 43 % der bewilligten Mittel entfallen auf Vorhaben zur Verwaltung und Kontrolle des 

EFRE einschließlich des elektronischen Datenaustauschs, darunter beispielsweise die an die 

Thüringer Aufbaubank übertragenen Aufgaben wie der Aufbau und die Betreuung des EF-

RE-Datensystems und umfangreichen Prüfungstätigkeiten, aber auch die Finanzierung der 

Koordinierungsstelle für transnationale Aktivitäten in der Landesentwicklungsgesellschaft. 

Vorhaben zu Monitoring und Evaluierung nahmen mit 2 Projekten im Jahr 2008 noch eine 

untergeordnete Rolle ein. Zu nennen ist hier die durch eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

durchgeführte Konformitätsprüfung der eingerichteten Verwaltungs- und Kontrollsysteme. 

Große Bedeutung kam den Publizitätsmaßnahmen mit 6 Projekten bzw. 45 % der EFRE-

Mittel zu. Aus der technischen Hilfe wurden beispielsweise die Erstellung und Herausgabe 

der Strukturfondszeitschrift Akteure sowie die EFRE-Leadagentur zur Umsetzung wesentli-

cher Teile des Kommunikationsplanes finanziert. 

 

Prozentualer Anteil der dem OP zugewiesenen Strukturfondsbeteiligungen, der für die tech-

nische Hilfe aufgewandt wurde 

Es sind rund 20 Mio. € für Maßnahmen der technischen Hilfe für die gesamte Förderperiode 

eingeplant. Das entspricht knapp 1,4 % der gesamten EFRE-Mittel. Im Jahr 2008 wurden 

rund 0,38 Mio. € ausgezahlt. Insgesamt sind nunmehr 0,507 Mio. € aus Mitteln der techni-

schen Hilfe ausgezahlt. Das entspricht etwa 0,26 % der insgesamt ausgezahlten EFRE-

Mitteln. 
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6 Information und Öffentlichkeitsarbeit 
 

Der Kommunikationsplan für die Operationellen Programme EFRE und ESF des Freistaates 

Thüringen in der Förderperiode 2007 bis 2013 wurde am 20. Dezember 2007 eingereicht 

und mit Datum vom 08.04.2008 durch die Europäische Kommission akzeptiert.  

 

Wichtige Aktivitäten stellten im Berichtsjahr auf die Durchführung der Jahresveranstaltung 

im Zusammenhang mit dem Innovationstag, die Durchführung zahlreicher Informationsver-

anstaltungen und Beratungen zu den einzelnen Förderbereichen, die Neugestaltung des In-

ternetauftritts sowie die drei Ausgaben der Zeitschrift AKTEURE dar. 

 

Publikationen sowie Informations- und Werbematerialien 

Das Operationelle Programm EFRE wurde in einer Auflage von 1.000 Stück gedruckt und 

steht für die Information der Öffentlichkeit zur Verfügung. Die Publikation ist ebenfalls im 

Downloadbereich der Internetplattform verfügbar. 

 

In einer Auflage von 3000 Stück wurde seitens der Thüringer Aufbaubank eine Broschüre 

zu den Förderprogrammen für die Wirtschaft gedruckt und verteilt. Die Thüringer Aufbau-

bank publiziert einen Newsletter, der aktuell an 600 Interessenten gesendet wird. Dieser 

wird u. a. genutzt, um aktuelle Informationen zu Fördermodalitäten in der Wirtschafts- und 

Innovationsförderung zu verbreiten. 

 

Für die aus dem EFRE kofinanzierte Richtlinie zur Außenwirtschaftsförderung für KMU im 

Freistaat Thüringen wurde ein Flyer in einer Auflage von 10.000 Stück erstellt. Dieser Flyer 

wurde an Thüringer KMU versandt. Außerdem werden sie über die Informationsstände des 

TMWTA, der Thüringer Industrie- und Handelskammern und ihren Servicestellen, der Ar-

chitektenkammer, der Ingenieurkammer und der Landesentwicklungsgesellschaft (LEG) zur 

Verfügung gestellt. 

 

Die Verwaltungsbehörde hat Werbematerialien produzieren lassen, die Teilnehmern an Ver-

anstaltungen übergeben werden können. Bezogen auf das Operationelle Programm wurden 

roll ups produziert (siehe Anlage 5). Letztere konnten zwischenzeitlich beim Unternehme-

rinnentag, der Jahresveranstaltung sowie beim Begleitausschuss genutzt werden, um über 

die Förderbereiche, die aus dem EFRE kofinanziert werden, anschaulich zu informieren. 
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Weiterhin wurde ein CD-Manual für die Erstellung von Broschüren, Plakaten, Powerpoint-

präsentationen u. a. erstellt. Dieses steht den an der Umsetzung des Programms beteiligten 

Stellen zur Verfügung. 

 

Durch die Thüringer Aufbaubank und das TMWTA wurde im Rahmen der Kampagne für 

das aus dem EFRE kofinanzierte Programm „Thüringen-Invest“ im Zeitraum vom 11.01. bis 

zum 24.01. 2008 mit 102 Großplakaten geworben (siehe Anlage 5). 

 

Internetauftritt 

Der Internetauftritt für die Strukturfonds wurde neu gestaltet und mit der Adresse  

www.efre-thueringen.de versehen. Bezogen auf das Operationelle Programm EFRE werden 

die relevanten Informationen: 

- zum Programm und seiner Abwicklung 

- zu Veranstaltungen und aktuellen Ereignissen 

- zu Publikationen und Dokumenten 

- zum Verzeichnis der Begünstigten 

- zum Querschnittsziel Chancengleichheit 

zur Verfügung gestellt.  

Die Internetseite startete am 5. Dezember 2008. Allein im Dezember 2008 konnten auf der 

homepage 304 Besucher registriert werden, die 534 Mal die Seite aufsuchten. 

 

Jahresveranstaltung 

Die Jahresveranstaltung 2008 fand am 5. November in der Messe in Erfurt im Zusammen-

hang mit dem Thüringer Innovationstag statt. An ihr nahmen ca. 100 geladene Gäste aus 

dem Kreis der Multiplikatoren sowie der Wirtschafts- und Sozialpartner teil. Diese Veran-

staltung wurde von Herrn Todd, Vertreter der Europäischen Kommission genutzt, die 

Clusterpolitik der Kommission zu erläutern.  

 

Ein wichtiges Ereignis war der Besuch der Kommissarin, Frau Prof. Hübner, in Jena und 

Weimar am 6. November 2008. 

Zu sämtlichen Veranstaltungen sind weitere Informationen auf unserer Homepage verfüg-

bar: www.efre-thueringen.de unter aktuelles. 
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Informationsveranstaltungen 

Seitens der Verwaltungsbehörde wurden Veranstaltungen genutzt, um über die Fördermög-

lichkeiten der Thüringer Landesregierung aus den Europäischen Strukturfonds in der För-

derperiode 2007 bis 2013 zu informieren. Exemplarisch seien folgende Informationsveran-

staltungen genannt: 

06. März 2008 Veranstaltung der Friedrich-Ebert-Stiftung: Wirtschaftsförderung und 

Chancengleichheit in Erfurt  

09. Juli 2008 Förderung der interregionalen und transnationalen Zusammenarbeit /  

1. Wettbewerbsaufruf in Erfurt  

15. Juli 2008 Information einer Ukrainischen Delegation aus Lemberg zur Förde-

rung Thüringens aus den Europäischen Strukturfonds in Erfurt 

12. September 2008 2. Unternehmerinnentag Mitteldeutschland in Jena  

12. November 2008 Unternehmertreff des Bundesverbandes mittelständischer Wirtschaft 

in Pößneck „Förderstrategie des Freistaates Thüringen“  

 

Durch die an der Umsetzung des Programms beteiligten Förderreferate sowie die Kunden-

center der Thüringer Aufbaubank zahlreiche Informationsveranstaltungen durchgeführt, um 

den Bekanntheitsgrad der Fördermöglichkeiten für die potentiellen Begünstigten zu erhöhen. 

 

Veranstaltungen zur Wirtschaftsförderung durch die Kundencenter der TAB: 
Datum Bezeichnung der Veranstaltungen 

 
Ort 

5.2./4.3./1.4./6.5./3.6./1.7./5.
8./2.9./7.10./4.11./2.12. 

Sprechtage der IHK IHK Mühlhausen 

8.1./12.2./11.3./8.4./13.5./10.
6./8.7./12.8./9.9./14.10./11.1
1./9.12.08 

Sprechtage BIC Nordhausen 

22.1./19.2./18.3./15.4./20.5./
17.6./15.7./19.8./16.9./ 
21.10./18.11./16.12.08 

Sprechtage des LRA  LRA Heiligenstadt 

3.1./7.2./6.3./3.4./8.5./5.6./3.
7./7.8./4.9./2.10./6.11./ 
4.12.08 

Sprechtage der IHK  IHK Artern 

11.2./22.5./15.9./20.11.08 Beratertag der IHK IHK Erfurt, Reg. Servicecen-
ter Bad Salzungen 

21.2./24.4./22.5./26.6./11.9./
23.10./20.11.08 

Gründersprechtage IHK Suhl 

5.2./4.3./1.4./6.5./3.6./1.7./5.
8./2.9./7.10./4.11./2.12. 

Sprechtage ESW Eisenach 

9.1./13.2./12.3./9.4./14.5./ 
11.6./9.7./13.8./10.9./5.11./1
0.12.08 

Sprechtage LRA LRA Altenburg 

16.1./20.2./19.3./16.4./21.5./
18.6./16.7./20.8./30.9./ 
28.10./25.11./16.12.08 

Sprechtage LRA LRA Greiz 

29.1./26.2./25.3./29.4./27.5./ Sprechtage LRA LRA Schleiz 
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24.6./29.7./26.8./30.9./ 
28.10./25.11./16.12.08 
14.1./4.2./3.3./7.4./5.5./ 
2.6./1.7./5.8./2.9./7.10./4.11./
2.12.08 

Sprechtage der GFAW GFAW Rudolstadt  

15.1./19.2./18.3./15.4./20.5./
17.8./15.7./19.8./16.9./ 
21.10./18.11./16.12.08 

Sprechtag der KfW IHK Gera 

10.1./14.2./13.3./10.4./8.5./1
2.6./11.7./14.8./11.9./9.10./1
3.11./11.12.08 

Sondersprechtag der TAB und der GFAW Reg. Servicecenter Weimar 

16.1./20.2./19.3./16.4./21.5./
18.6./16.7./20.8./17.9./ 
22.10./19.11./17.12.08 

Gründerbüro IHK Erfurt IHK Erfurt 

17. 01. 2008 IHK Ausschuss f. Industrie u. Forschung Jena 
24. 01. 2008 Auftaktseminar der Steuerakademie Thüringen Erfurt 
11. 02. 2008 Info-Veranstaltung Commerzbank  Nordhausen 
11. 02. 2008 IHK Beratungstag Bad Salzungen 
13. 02. 2008 Vortrag Deutsche Bank Suhl 
19. 02.2008 IHK-Wirtschaftsbeirat LK Nordhausen Nordhausen 
22. 02. 2008 Vortrag für Hotelfachschule Erfurt 
26. 02. 2008 Informationsveranstaltung für Wirtschaftsförde-

rer und Hausbanken 
Nordhausen 

21. 02. 2008 Informationsveranstaltung für Wirtschaftsförde-
rer und Hausbanken 

Erfurt 

05. 03. 2008 Informationsveranstaltung für Wirtschaftsförde-
rer und Hausbanken 

Gera 

12. 03. 2008 IHK Unternehmerforum Technologie Gera 
19. 03.2008 Informationsveranstaltung für Wirtschaftsförde-

rer und Hausbanken 
Suhl 

26. 03. 2008 IHK-Wirtschaftsbeirat LK Kyffhäuser Greußen 
28. 03. 2008 IHK-Wirtschaftsbeirat LK Eichsfeld Heiligenstadt 
01. 04. 2008 Vortrag Unternehmertreffen „Linke“  Suhl 
02. 04. 2008 Beratung mit Innungsgeschäftsführern der 

Handwerkskammer 
Erfurt 

03. 04. 2008 Beratung mit Kreishandwerksmeistern der HWK Erfurt 
03. 04. 2008 Vortrag Flessa Bank Jena 
09. 04. 2008 Vortrag Bank Schilling Meiningen 
10. 04. 2008 Wirtschaftsjunioren Schmalkalden-Meiningen Meiningen 
10. 04./13. 06./05. 09./ 
05. 12. 2008 

Infotag Arbeits- u. Wirtschaftsförderung in Thü-
ringen 2008 des TIAW 

Erfurt 

11. 04. 2008 Vortrag VR Bank Dermbach 
14. 04. 2008 Infoveranstaltung Kreissparkasse Eichsfeld Worbis 
14. 04. 2008 Vortrag Volksbank  Pößneck 
15. 04. 2008 Infoveranstaltung Volksbank  Heiligenstadt 
16. 04. 2008 Vortrag Flessa Bank Suhl 
16. 04. 2008 Beratung mit Projektbetreuern der KfW-

Beratungsprojekte 
IHK Gera 

17. 04. 2008 Vortrag zum Unternehmertreffen BVMW Zella-Mehlis 
17. 04. 2008 Erfahrungsaustausch Firmenkundengeschäft 

Sparkasse Arnstadt-Ilmenau 
Ilmenau 

22. 04. 2008 Vortrag VR Bank Bad Salzungen 
22. 04. 2008 Vortrag Sparkasse Gera-Greiz Gera 
25. 04. 2008 Vortrag RaiBa Schleusingen 
25. 04. 2008 Vortrag VR Bank Südthüringen Suhl 
29. 04. 2008 Vortrag DKB Suhl 
29. 04. 2008 Vortrag VR Bank Eisenach 
30. 04. 2008 Vortrag Sparkasse Hildburghausen 
05. 05. 2008 Infoveranstaltung Kyffhäusersparkasse Sondershausen 
05. 05. 2008 Infoveranstaltung Volksbank Nordthüringen Nordhausen 
06. 05. 2008 Infoveranstaltung Kreissparkasse Unstrut- Mühlhausen 



Stand: 18.06.2009 

EFRE Jahresbericht 2008 - Förderperiode 2007 bis 2013 
 

39

Hainich 
06. 05. 2008 Vortrag Sparkasse Sonneberg 
08. 05. 2008 Vortrag Sparkasse Rhön-Rennsteig Meiningen 
09. 05. 2008 Vortrag Handwerkskammer Suhl Suhl 
09. 05. 2008 Vortrag Geraer Bank Gera 
13. 05. 2008 Vortrag Merkurbank  Jena 
14. 05. 2008 Vortrag RaiBa Römhild-Obereßfeld Römhild 
14. 05. 2008 Vortrag IHK Handelsauschuss  Suhl 
19. 05. 2008 Beratungstag Gründerzentrum Eisenach 
19. 05. 2008 Infoveranstaltung Kreissparkasse  Nordhausen 
20. 05. 2008 Vortrag Werbering Hildburghausen Hildburghausen 
28. 05. 2008 Vortrag Sparkasse Jena Jena 
28. 05. 2008 Vortrag Sparkasse Jena 
28. 05. 2008 IHK-Vortrag Unternehmensnachfolge Suhl 
03. 06. 2008 Vortrag Volksbank Eisenberg  Eisenberg 
05. 06. 2008 IHK Veranstaltung zur Technologieförderung  Gera 
10. 06. 2008 Vortrag Sparkasse  Altenburg 
11. 06. 2008 Vortrag Hypovereinsbank Erfurt Erfurt 
18. 06. 2008 Vortrag Deutsche Bank Erfurt 
23. 06. 2008 Vortrag Sparkasse  Schleiz 
26. 06. 2008 Vortrag Sparkasse Eisenach 
27. 06. 2008 Vortrag Commerzbank Erfurt 
29. 07. 2008 Raiffeisenbank Gotha Gotha 
03. 09. 2008 Technologietag der IHK Gera 
15. 09. 2008 BVMW-Veranstaltung „von der Idee zum Pro-

dukt“ 
Langenwetzendorf 

24. 09. 2008 Vortrag Gewerbezentrum Meiningen Meiningen 
25. 09. 2008 Vortrag LRA Ilmkreis mit Schwerpunkt Techno-

logie 
Ilmenau 

08. 09. 2008 Existenzgründertag IHK Gera 
21. 10. 2008 Vortrag „Alt hilft Jung“ e.V. Zella-Mehlis 
29. 10. 2008 Vortrag Landwirtschaftsamt Zeulenroda Tegau 
05. 11. 2008 Vortrag Landwirtschaftsamt Zeulenroda Göhren 
26. 11. 2008 Existenzgründerbörse Erfurt 
04. 12. 2008 Vortrag Landwirtschaftsamt Zeulenroda Monstab 
 
Veranstaltungen zur Technologieförderung und zur Förderung der Verbundforschung durch 
die Fachreferate im TMWTA: 
 
Datum Bezeichnung der Veranstaltung 

 
Ort 

30.01.2008 1. Informationsveranstaltung für wirtschaftsna-
he Forschungseinrichtungen 

TMWTA Erfurt 

13.02.2008 „Innovation life – Innovationsforum Best Prac-
tice im Innovationsmanagement” 

Messe Erfurt 

19.02.2008 Förderung von Verbundprojekten  APZ Ilmenau 
20.02.2008 Innovationsforum „Anwendung von OLED für 

Beleuchtung“ 
FSU Jena (neue Rosensäle) 

27.02.2008 „Innovation live“: Innovationsfinanzierung ifw in Jena 
03.03.2008 2. Informationsveranstaltung für wirtschaftsna-

he Forschungseinrichtungen 
TMWTA Erfurt 

06.03.2008 Projekterfordernisse nach der neuen Richtlinie 
Verbundförderung 

Fa. Benteler Automobiltech-
nik Eisenach 

18.06.2008 Umwelt- und Technologieausschuss der IHK Erfurt 
01.04.2008 Informationsveranstaltung von TMWTA und 

TAB zur neuen Thüringer Richtlinie Verbund-
förderung für die Thüringer Forschungsein-
richtungen 

Thüringer Aufbaubank 

15.04.2008 Weg zum Gemeinkosten-Modell für eine EFRE-
konforme Förderung von FuE-Projekten (auf 

Thüringer Aufbaubank 
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Kostenbasis)  
08.07.2008 automotive 2008 Comcenter Erfurt 
10.07.2008 Konfigurierung des Projektvorhabens „Bild-

Robo“ 
IDMT Ilmenau 

26.08.2008 Informationsforum zu Fördermodalitäten für 
FuE-Kooperationen 

Technologie- und Innovati-
onspark Jena 

04.09.2008 Ausschuss für Industrie und Forschung der IHK 
Gera: Förderung von Forschung und Techno-
logie des TMWTA 

Fa. WERTBAU Langenwet-
zendorf 

26.09.2008 Regionalausschuss der IHK Südthüringen für 
den Ilmkreis: Probleme bei der Förderung von 
Thüringer FuE-Verbundprojekten 

Fa. Domol GmbH Stadtilm 

18.11.2008 Informationsrunde mit der LEG TMWTA Erfurt 
20.11.2008 Fachbeirat des TMLNU für Nachwachsende 

Rohstoffe: Thüringer Verbundförderung 
Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft Jena 

20.11.2008 Empfang des TMWTA auf dem Thüringer Ge-
meinschaftsstand  

MEDICA Düsseldorf 

 
Weitere Veranstaltungen waren: 
 
Datum Bezeichnung der Veranstaltung 

 
Ort 

31.01.2008 Fördermöglichkeiten im Rahmen des OP EFRE 
2007 bis 2013 nach der Richtlinie zur Förderung 
der Nachhaltigen Entwicklung im Freistaat 
Thüringen 

Thüringer Landtag, 
Erfurt 

19.02.2008 „Fachtagung Photovoltaik und nachhaltige Aus- 
und Weiterbildung” 

Erfurt 

23.06.2008 Beratung der Schulträger 
  

Thüringer Kultusministeri-
um, Erfurt 

 
 
Zeitschrift 

Die Zeitschrift des TMWTA, die es sich zur Aufgabe macht, durch die Information zu Pro-

jekten, Veranstaltungen sowie der strategischen Ausrichtung über die Operationellen Pro-

gramme EFRE und ESF zu berichten, hat sich den Titel „AKTEURE“ gegeben. Ein Redak-

tionsbeirat entscheidet über die Inhalte sowie die Gestaltung der Zeitschrift. Sie ist im Jahr 

2008 drei Mal in einer Auflage von jeweils 5.000 Exemplaren erschienen.  

 

Pressearbeit 

In Bezug auf die Umsetzung des EFRE wurden durch das TMWTA 18 Pressemeldungen 

herausgegeben. Eine Auswahl der Pressemeldungen ist der Anlage 5 zu entnehmen. 

 

Liste der Begünstigten 

Das Verzeichnis der Begünstigten wurde auf der Internetseite: www.efre-thueringen.de un-

ter der Rubrik Aktuelles veröffentlicht und wird zum 30.06.2009 aktualisiert. 
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Übersicht zu den Indikatoren: 
 
Maßnahme Outputindikatoren 
   
Publikation des OP Erstdruck 

1. Auflage 
   100 
1.000 

Adresse www.efre-thueringen.de 
www.europa-fuer-thueringen.de  

Internetauftritt 

Zugriffe pro Jahr 534 (nur Dezember 08) 
Auftaktveranstaltung Teilnehmerzahl 130 

Anzahl 1 Jahresveranstaltung 
„Europa für Thüringen“ Teilnehmer 100 

Anzahl 250 Informations-
veranstaltungen Teilnehmerzahl ca. 2.500 

Pressemeldungen 18 Pressearbeit 
Auflagen der regionalen 
Zeitungen 

55.000 
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7 Anlagen 
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Anlage 1:  Finanzielle Angaben  
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Anlage 2: Angabe über die Verwendung der Fondsmittel 



Code*
Dimension 1

vorrangiges Thema

Code*
Dimension 2

Finanzierungsform

Code*
Dimension 3

Art des Gebiets

Code*
Dimension 4

Wirtschafts-zweig

Code*
Dimension 5

Gebiet
Betrag

**
01 01 01 16 DEG0 1.189.458,54
01 01 05 16 DEG0 857.312,43
02 01 01 17 DEG0 12.455.864,10
02 01 05 17 DEG0 5.407.968,59
03 01 01 06 DEG0 83.367,31
03 01 01 16 DEG0 125.813,78
03 01 01 17 DEG0 187.887,98
03 01 01 18 DEG0 24.512,94
03 01 05 06 DEG0 81.067,17
03 01 05 17 DEG0 13.194,75
03 01 05 22 DEG0 13.598,52
06 01 01 17 DEG0 215.290,62
06 01 05 01 DEG0 1.554,38
06 01 05 13 DEG0 5.493,20
06 01 05 17 DEG0 171.094,92
07 01 01 05 DEG0 257.753,97
07 01 01 06 DEG0 3.458.634,94
07 01 01 16 DEG0 593.340,50
07 01 01 22 DEG0 859.147,33
07 01 05 01 DEG0 127.846,89
07 01 05 03 DEG0 132.809,58
07 01 05 04 DEG0 61.654,57
07 01 05 05 DEG0 141.503,44
07 01 05 06 DEG0 3.362.899,84
07 01 05 12 DEG0 57.087,89
07 01 05 16 DEG0 235.937,91
07 01 05 17 DEG0 57.052,88
07 01 05 22 DEG0 341.921,26
08 01 01 03 DEG0 95.478,66
08 01 01 04 DEG0 66.739,50
08 01 01 05 DEG0 2.344.110,00
08 01 01 06 DEG0 9.680.021,07
08 01 01 12 DEG0 95.506,50
08 01 01 13 DEG0 286.936,38
08 01 01 14 DEG0 192.968,83
08 01 01 16 DEG0 481.167,45
08 01 01 21 DEG0 2.493,75
08 01 01 22 DEG0 137.392,68
08 01 05 01 DEG0 90.240,35
08 01 05 03 DEG0 1.160.089,83
08 01 05 04 DEG0 834.801,95
08 01 05 05 DEG0 2.661.041,38
08 01 05 06 DEG0 32.146.913,97
08 01 05 10 DEG0 9.445,37
08 01 05 12 DEG0 180.610,70
08 01 05 13 DEG0 1.401.778,68
08 01 05 14 DEG0 287.869,18
08 01 05 16 DEG0 439.397,64
08 01 05 21 DEG0 79.717,38
08 01 05 22 DEG0 291.246,26
08 02 01 17 DEG0 14.504.171,15
14 01 01 18 DEG0 2.421.855,61
14 01 05 18 DEG0 3.492.017,39
23 01 01 17 DEG0 421.169,08
23 01 05 17 DEG0 13.266.409,09
46 01 01 21 DEG0 1.403.503,21
46 01 05 17 DEG0 281.262,73
46 01 05 21 DEG0 6.209.813,73
50 01 01 01 DEG0 32.837,25
50 01 01 16 DEG0 29.952,31
50 01 01 17 DEG0 1.467.259,39
50 01 01 19 DEG0 319.357,51
50 01 01 22 DEG0 187.871,25
50 01 05 01 DEG0 638.693,69
50 01 05 16 DEG0 96.375,00
50 01 05 17 DEG0 2.001.661,33
50 01 05 19 DEG0 4.840.251,07
53 01 01 17 DEG0 628.140,34
53 01 05 17 DEG0 477.139,73
57 01 01 17 DEG0 326.660,53
57 01 05 17 DEG0 2.208.881,12
58 01 01 17 DEG0 1.536.931,97
58 01 05 17 DEG0 315.251,82
58 01 05 22 DEG0 105.000,00
61 01 05 17 DEG0 3.172.003,49
75 01 01 17 DEG0 72.299,71
75 01 01 18 DEG0 1.564.410,35
75 01 05 17 DEG0 76.413,75
75 01 05 18 DEG0 575.099,81
85 01 01 17 DEG0 290.096,46
86 01 01 17 DEG0 89.904,58

Insgesamt 146.539.732,19

Erstellungsdatum: 27.04.2009   //  Datenselektion: programm in ( 'EFRE') and richtl ne '' and ms_bez ne ''  //

Kumulierte  Zuweisung (Anhang II Teil C)
im Operationellen Programm der Foerderperiode 2007-2013
 
Angaben in EUR

Stichtag 31.12.2008

Kombination der Codes der Dimensionen 1 bis 5

(*) Den Bereichen ist für jede Dimension anhand der Standardklassifikation ein Code zuzuweisen.
(**) Geschätzter Betrag der Gemeinschaftsbeteiligung für jeden Bereich.

1/1
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Anlage 3: Kontextindikatoren 



Kontextindikatoren für Thüringer Operationelles Programm EFRE 2007 bis 2013

Nr. 2005 Änd. 05:04 (%) 2006 Änd. 06:05 (%) 2007 Änd. 07:06 (%) 2008 Änd. 07:08 (%)

1.
44.876 0,5 46.634 3,9 48.555 4,1 49.833 2,6

2. 19.136 1,4 20.076 4,9 21.110 5,2 21.875 3,6
3.

40.509 0,4 42.050 3,8 43.511 3,5 44.696 2,7
532 -29,9 525 -1,3 687 30,9 624 -9,2

10.178 4,0 10.911 7,2 11.658 6,8 12.106 3,8
8.895 3,2 9.503 6,8 10.281 8,2 10.621 3,3

Baugewerbe 2367 -3,5 2.380 0,5 2.573 8,1 2.682 4,2

6.350 -1,7 6.605 4,0 6.542 -1,0 6.716 2,7

9.519 1,8 10.109 6,2 10.493 3,8 10.783 2,8
11.519 -0,1 11.520 0,0 11.558 0,3 11.786 2,0

4.

99 3,9 105 6,1 109 3,8 111 1,8
männlich 68 1,2 70 2,9 72 2,9 73 1,4
weiblich 30 6,8 35 16,7 37 5,7 38 2,7

22.224 -12,1 20.768 -6,6 18.061 -13,0 18.007 -0,3
18.550 1,1 17.373 -6,3 17.007 -2,1 17.635 3,7

5. 
77.775 0,0 78.175 0,5 80.413 2,9 Daten liegen noch nicht vor.

Größenklassen: 0-9 69.521 0,0 70.271 1,1 72.645 3,4 Daten liegen noch nicht vor.
10-49 6.580 0,0 6.242 -5,1 6.082 -2,6 Daten liegen noch nicht vor.
50-249 1.470 0,0 1.464 -0,4 1.482 1,2 Daten liegen noch nicht vor.
250 u. mehr 204 0,0 198 -2,9 204 3,0 Daten liegen noch nicht vor.

Wirtschaftlich Selbständige               
(Mikrozensus, in Tsd. ohne mithelfende 
Familienanghörige)

BIP pro Einwohner

Sektorale Wirtschaftsstruktur

Handel, Gastgewerbe und Verkehr

Finanzierung, Vermietung, 
Unternehemsdienstleister
Öffentliche und private Dienstleister

Gewerbeanmeldungen
Gewerbeabmeldungen

Unternehmen nach Beschäftigtengrö- 
ßenklassen (Unternehmensregister)

Wirtschaftsentwicklung
BIP
(in jeweiligen Preisen) in Mio.€ 

BWS nach Wirtschaftssektoren                    
(in jeweiligen Preisen) in Mio. €
Land- und Forstwirtschirtschaft, Fischerei

Produzierendes Gewerbe (ohne Bau)

darunter Verarbeitendes Gewerbe
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Kontextindikatoren für Thüringer Operationelles Programm EFRE 2007 bis 2013

Nr. 2005 Änd. 05:04 (%) 2006 Änd. 06:05 (%) 2007 Änd. 07:06 (%) 2008 Änd. 07:08 (%)
6.

Statistikänderung!

24.531,9 5,5 23.573,7 25.960,1 10,1 27.099,7 4,4
17.319,5 2,8 15.978,1 17.220,2 7,8 18.231,4 5,9
7.212,4 12,7 7.595,6 8.739,8 15,1 8.868,3 1,5
146.686 0,3 118.985 124.743 4,8 131.295 5,3

1.061,9 -4,4 1.305,8 23,0 1.452,0 11,2 Daten liegen noch nicht vor.
7.

65.315 -0,3 64.849 -0,7 65.116 0,4 64.814 -0,5

8.311,1 2,1 8.302,5 -0,1 8.635 4,0 8.682 0,5
34,5 0,8 34,5 0,0 35,8 3,8 36,1 0,8

Gäste (Ankünfte) 3.117.363 3,7 2.943.527 -5,6 3.133.445 6,5 3.119.024 -0,5
darunter Auslandsgäste 202.490 1,3 193.621 -4,4 207.806 7,3 214.596 3,3

8. 

9.
228.690 2,3 233.971 2,3 Daten liegen noch nicht vor.

10.
228 3,2 232 1,8 Daten liegen noch nicht vor.

11.

0,58 -1,7 0,57 -1,7 0,56 -1,8 0,56 0,0

Durchschnittliche Auslastung (in %)

Kapitalstock pro Erwerbstätigen 
(in €)
Lohnstückkosten
(in €, Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer
 im Verhältnis zum BIP je Erwerbstätigen)

Bruttoanlageinvestitionen 
neue Anlagen in Preisen von 1995 
(nur Käufe neuer Anlagen; für alle 
Wirtschaftsbereiche

Beschäftigte insgesamt

Verarbeitendes Gewerbe 
 (VG) - WZ-Bereich "D"

Investitionen und Kapitalstock

Inlandsumsatz (in Mio. €)
Auslandsumsatz (in Mio. €)

Übernachtungen (Jahressumme in Tsd.)

Fremdenverkehr

nur noch Betriebe
> 50 Beschäftigte

Die Preisbereinigung wird nach einem 
neuen Konzept durchgeführt.
Es wird ein Kettenindex und die 
Veränderung ausgewiesen.

Gesamtwirtschaftlicher Kapitalstock
(in Mio. €)

Umsatz insgesamt (in Mio. €)

angebotene Betten (Dezemberwert)

Bruttoanlageinvestitionen 
(in Mio. €) in Betrieben des VG
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Kontextindikatoren für Thüringer Operationelles Programm EFRE 2007 bis 2013

Nr. 2005 Änd. 05:04 (%) 2006 Änd. 06:05 (%) 2007 Änd. 07:06 (%) 2008 Änd. 07:08 (%)

FuE und Innovationen
12.

4.797 1,9 4.766 -0,6 4.880 2,4 Daten liegen noch nicht vor.
372 3,6 381 2,4 394 3,4 Daten liegen noch nicht vor.

13. Patentanmeldungen 703 -6,5 646 -8,1 598 -7,4 605 1,2

14.
9.983 -2,3 10.055 0,7 10.041 -0,1 9.994 -0,5

15.
20 -13,0 13 -35,0 14 7,7 Daten liegen noch nicht vor.

405,4 51,7 79,0 -80,5 168,8 113,7 Daten liegen noch nicht vor.
per 31.12.2007: 75,3 %

16.
2005/2006 05/06:04/05 2006/2007 06/07:05/06 2007/2008 07/08:06/07 2008/2009 08/09:07/08

1.063 -1,8 1.054 -0,8 1.044 -0,9 1.027 -1,6
368 -1,9 364 -1,1 361 -0,8 352 -2,5

Anzahl der Schulen
Anzahl der Schulstandorte

Belegung (verkaufbare Nettofläche)
Schulen und Schulstandorte
(jeweils zum Okt./Nov.d.J.)

Größe (in brutto ha)

Straßen des überörtlichen 
Verkehrs (Länge in km inkl. Äste)

FuE-Personal und -Ausgaben
im Wirtschaftssektor

Gewebestandorte im Rahmen GA/EFRE

FuE-Ausgaben (in Mio. €)

Anzahl

Infrastruktur

FuE-Personal
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Kontextindikatoren für Thüringer Operationelles Programm EFRE 2007 bis 2013

Nr. 2005 Änd. 05:04 (%) 2006 Änd. 06:05 (%) 2007 Änd. 07:06 (%) 2008 Änd. 07:08 (%)

17.
2.334.575 -0,9 2.311.140 -1,0 2.289.219 -0,9 Daten liegen noch nicht vor.

männlich 1.149.515 -0,8 1.139.051 -0,9 1.128.941 -0,9 Daten liegen noch nicht vor.
weiblich 1.185.060 -1,0 1.172.089 -1,1 1.160.278 -1,0 Daten liegen noch nicht vor.

1.611.662 -1,7 1.575.270 -2,3 1.559.000 -1,0 1.539.000 -1,3
männlich 833.941 -1,5 816.176 -2,1 803.000 -1,6 794.000 -1,1
weiblich 777.721 -1,8 759.094 -2,4 759.000 0,0 745.000 -1,8

18.
144 -1,4 142,9 -0,8 141,6 -0,9 Daten liegen noch nicht vor.

Bevölkerung
Bevölkerung insgesamt (zum 31.12. d. J.)

Bevölkerungsdichte
(Einwohner je km²)

Erwerbsfähige Bevölkerung insgesamt (15-
65 Jahre)
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Kontextindikatoren für Thüringer Operationelles Programm EFRE 2007 bis 2013

Nr. 2005 Änd. 05:04 (%) 2006 Änd. 06:05 (%) 2007 Änd. 07:06 (%) 2008 Änd. 07:08 (%)

Erwerbstätigkeit und Arbeitslosogkeit
19.

1019 -0,8 1041 2,2 1067 2,5 1077 0,9
männlich 553 -0,5 569 2,9 584 2,6 590 1,0
weiblich 466 -1,2 472 1,3 484 2,5 488 0,8

28 0,4 29 3,6 27 -6,9 31 14,8
männlich 20 2,6 22 10,0 20 -9,1 22 10,0
weiblich 8 -4,8 7 -12,5 7 0,0 9 28,6

334 -4,6 341 2,1 354 3,8 367 3,7
männlich 251 -4,0 258 2,8 268 3,9 280 4,5
weiblich 84 -5,3 83 -1,2 86 3,6 87 1,2

223 -1,5 224 0,4 240 7,1 235 -2,1
männlich 117 0,3 119 1,7 129 8,4 123 -4,7
weiblich 107 -2,2 105 -1,9 111 5,7 112 0,9

434 2,6 447 3,0 446 -0,2 456 2,2
männlich 165 4,2 170 3,0 166 -2,4 172 3,6
weiblich 268 1,2 277 3,4 280 1,1 283 1,1

20.

62,3 -0,5 64,9 4,2 67,7 4,4 70 3,3
Frauenerwerbstätigenquote 58,9 -0,7 60,6 2,9 63,4 4,6 65,5 3,4

Handel, Gastgewerbe und 
Verkehr

Sonstige Dienstleistungen

Erwerbstätigenquote                                      
(Mikrozensus,
Bevölkerung 15-65, Wohnortprinzip)

Produzierendes Gewerbe

Erwerbstätige, WZ 03 gesamt und nach
Wirtschaftsbereichen (Mikrozensus, 
in Tsd. Personen, Wohnortprinzip)

Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
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Kontextindikatoren für Thüringer Operationelles Programm EFRE 2007 bis 2013

Nr. 2005 Änd. 05:04 (%) 2006 Änd. 06:05 (%) 2007 Änd. 07:06 (%) 2008 Änd. 07:08 (%)
21.

708,3 -2,8 713,3 0,7 726,0 1,8 736,8 1,5
männlich 362,7 -3,1 369,3 1,8 378,5 2,5 384,4 1,6
weiblich 345,6 -2,5 344,0 -0,5 347,5 1,0 352,4 1,4

Anteil an der Gesamtbevölkerung
 > 55 Jahre 3,6 3,8 3,8 6,6 4,3 13,2 4,7 9,3
< 25 Jahre 3,8 -4,6 3,8 0,8 3,9 2,6 4 2,6

18,9 -9,1 19,1 1,1 19,3 1,0 19,6 1,6
männlich 12,9 -7,9 13,0 0,8 13,1 0,8 13,3 1,5
weiblich 6 -11,8 6,1 1,7 6,1 0,0 6,3 3,3

179,7 -0,8 179,8 0,1 186,2 3,6 193,1 3,7
männlich 121 -0,1 121,6 0,5 127,0 4,4 132,5 4,3
weiblich 58,7 -2,2 58,2 -0,9 59,2 1,7 60,5 2,2

169,6 -0,9 169,7 0,1 176,2 3,8 183,3 4,0
männlich 113,4 -0,2 114,1 0,6 119,6 4,8 125,3 4,8
weiblich 56,2 -2,3 55,6 -1,1 56,6 1,8 57,9 2,3

Baugewerbe 59,6 -7,7 59,7 0,2 60,3 1,0 59,7 -1,0
männlich 52,7 -7,9 53,0 0,6 53,6 1,1 53 -1,1
weiblich 6,9 -6,8 6,7 -2,9 6,7 0,0 6,8 1,5

150,8 -1,4 148,9 -1,3 150,3 0,9 149,1 -0,8
männlich 75,5 -1,2 75,2 -0,4 76,0 1,1 75,0 -1,3
weiblich 75,4 -1,6 73,7 -2,3 74,3 0,8 74,1 -0,3

87,1 -0,3 93,9 7,8 99,3 5,8 102,4 3,1
männlich 41,7 0,7 47,2 13,2 50,8 7,6 52,4 3,1
weiblich 45,3 -1,5 46,6 2,9 48,5 4,1 50 3,1

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Produzierendes Gewerbe (ohne Bau)

darunter Verarbeitendes Gewerbe

Handel, Gastgewerbe und Verkehr

Finanzierung, Vermietung und 
Unternehmensdienstleiste

SV-pfl.Beschäftigte                                 (AO-
Prinzip,
Tsd. Personen, WZ 03
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Kontextindikatoren für Thüringer Operationelles Programm EFRE 2007 bis 2013

Nr. 2005 Änd. 05:04 (%) 2006 Änd. 06:05 (%) 2007 Änd. 07:06 (%) 2008 Änd. 07:08 (%)

211,9 -4,5 211,7 -0,1 210,4 -0,6 212,9 1,2
männlich 58,7 -8,7 59,1 0,7 57,8 -2,2 58,1 0,5
weiblich 153,1 -2,8 152,6 -0,3 152,6 0,0 154,8 1,4

22.
186,9 -6,1 174,4 -6,7 145,7 -16,5 122,2 -16,1

männlich 94,4 -0,9 79,2 -16,1 65,6 -17,2 56 -14,6
weiblich 100,7 -2,9 95,3 -5,4 80,1 -15,9 66,3 -17,2

Öffentliche und private Dienstleister

Arbeitslose gesamt (Tsd. Personen, jeweils 
30.09.d.J.)

Seite 7 von 9



Kontextindikatoren für Thüringer Operationelles Programm EFRE 2007 bis 2013

Nr. 2005 Änd. 05:04 (%) 2006 Änd. 06:05 (%) 2007 Änd. 07:06 (%) 2008 Änd. 07:08 (%)
Umweltsituation

23.
248,55 3,2 250,63 0,8 Daten liegen noch nicht vor.

Anteil regenerativer Energien in % 13,96 27,8 15,45 10,7 Daten liegen noch nicht vor.
24.

111,72 6,4 110,55 -1,0 Daten liegen noch nicht vor.
25. CO2-Emissionen in Daten liegen noch nicht vor.

in Mio. t/a 11,45 -3,0 11,28 -1,5 Daten liegen noch nicht vor.
in t/E,a 4,9 4,88 -0,4 Daten liegen noch nicht vor.

26. CO2-Emissionen Verkehr in 1.000 t/a 4159 3969 -4,6 Daten liegen noch nicht vor.
27. Energieproduktivität in Mio. €/PJ Daten liegen noch nicht vor.
28. Rohstoffproduktivität Mio. in €/1.000 t 1,41 27,0 1,23 -12,8 Daten liegen noch nicht vor.
29. Flächenverbrauch

1,64 67,3 1,57 -4,3 2,05 30,6 2,51 22,4

9,00 0,4 9,04 0,4 9,08 0,4 9,14 0,7
30. Landschaftszerschneidung

UZVR in % der Landesfläche 28,5 Daten liegen noch nicht vor. Erhebungszeitraum 4-jährig
Mittlerer Zerschneidungsgrad in km² 81,6 Daten liegen noch nicht vor. Erhebungszeitraum 4-jährig

31. Erholungsflächenanteil
in verstädterte Räumen in % Daten liegen noch nicht vor. Erhebungszeitraum 4-jährig.

32. Abfall
Aufkommen Siedlungsabfall in kg/EW,a 396 -1,2 397 0,3 380 -4,3 Daten liegen noch nicht vor.
Verwertungsrate in % 48,8 2,5 48,7 -0,2 51 4,7 Daten liegen noch nicht vor.

33. Naturschutzflächenanteil an der LF in % 3,2 3,2

Primärenergieverbrauch in PJ/a
Energieverbrauch

Endenergieverbrauch privater Haushalte 
und Kleinverbraucher in PJ/a

Zunahme Siedlungs- und Verkehrs-
fläche in ha/d
Anteil Siedlungs- und Verkehrs-
fläche an Landesfläche in %
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Kontextindikatoren für Thüringer Operationelles Programm EFRE 2007 bis 2013

Nr. 2005 Änd. 05:04 (%) 2006 Änd. 06:05 (%) 2007 Änd. 07:06 (%) 2008 Änd. 07:08 (%)
34. Waldzustand

Anteil Schadstufe II in % 33 0,0 33 0,0 33 0,0 34 3,0
Anteil Schadstufe III in % 1 0,0 2 100,0 2 0,0 1 -50,0
Anteil Schadstufe IV in % 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

35.
3,5 0,0 4 14,3 4 0,0

36. Stickstoff-Flächenbilanz in kg/ha 35 6,1 43 22,9 Daten liegen noch nicht vor.
37.

an Kanal in % 91,5 0,5 91,5 0 91,8 0,3
66 1,5 67 1,5 69 3

38. 535 0,6 590 10,3 605 2,5 607 0,3

mechanisch 10 -41,2 12 20,0 12 0,0 12 0,0
biologisch 414 -5,5 466 12,6 483 3,6 481 -0,4
weitergehend 111 44,2 112 0,9 100 -10,7 114 14,0

39.

Klasse II in % k.A. 62,3 Daten liegen noch nicht vor.
Klasse I-II in % k.A. 7,7 Daten liegen noch nicht vor.
Klasse I in % k.A. 1,9 Daten liegen noch nicht vor.

Gewässergüte                                        
Anteil der Zustandsklassen 
(Leitbildorientierter Saprobienindex)

Ökologische Landwirtschaft,
Flächenanteil in %

Abwasser: Anschlussgrad Bevölkerung

Kläranlagen, Anzahl
an Kläranlagen in %

nach Reinigungsarten:
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Anlage 4: Übersicht über die Förderbestimmungen 



OP EFRE 2007 bis 2013 Übersicht über die Förderbestimmungen

Bezeichnung der staatlichen Beihilferegelung Nummer der 
staatlichen Beihilfe

Referenz des 
Genehmigungsschreibens 

Laufzeit der 
Regelung

Schwerpunkt 1
Handlungsfeld 1
Förderung von Forschung und Entwicklung, 
Steigerung der FuE-Aktivitäten von in der 
Regel KMU, Verknüpfung der Aktivitäten von 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen
Förderung von Forschung und Entwicklung in 
Unternehmen durch einzelbetriebliche 
Technologieförderung, Technologietransfer und 
den Aufbau eigener FuE-Aktivitäten

1.1.1.1 Richtlinie zur einzelbetrieblichen 
Technologieförderung

N 704/2006 SG-Greffe (2006) D/208584 
vom 27.12.2006

01.01.2007 bis 
31.12.2007

1.1.1.1 Richtlinie zur einzelbetrieblichen 
Technologieförderung 

N 618/2007 SG-Greffe (2008) D/201392 
vom 27.03.2008

9.06.2008 bis 
31.12.2013

Unterstützung wirtschaftsnaher 
Forschungseinrichtungen

1.1.2.1 Richtlinie zur Förderung wirtschaftsnaher 
Forschungseinrichtungen

XS 7/2006; XS 
220/2007

13.03.2006 bis 
30.06.2007; 
1.07.2007 bis 
9.06.2007

1.1.2.1 Richtlinie zur einzelbetrieblichen 
Technologieförderung

N 618/2007 SG-Greffe (2008) D/201392 
vom 27.03.2008

9.06.2008 bis 
31.12.2013

Förderung der Bildung und Weiterentwicklung 
von Forschungsschwerpunkten und 
Forschungsverbünden

1.1.3.1 Richtlinie zur Förderung der Durchführung und 
Veröffentlichung von Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben (Erlass zur Förderung 
von Wissenschaft und Forschung in der 
Hochschul- und Forschungslandschaft 
Thüringens)

nicht beihilferelevant
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OP EFRE 2007 bis 2013 Übersicht über die Förderbestimmungen

Bezeichnung der staatlichen Beihilferegelung Nummer der 
staatlichen Beihilfe

Referenz des 
Genehmigungsschreibens 

Laufzeit der 
Regelung

Stärkung und Ausbau der Verbundforschung
1.1.4.1 Richtlinie zur Förderung von innovativen 

technologieorientierten Verbundprojekten, 
Netzwerken und Clustern (Verbundförderung)

N 331/2007 SG-Greffe (2008) D/200234 
vom 29.01.2008

10.03.2008 bis 
31.12.2013

Förderung von Investitionen zur Einführung 
neuer Technologien

1.1.5.1 Richtlinie zur einzelbetrieblichen 
Technologieförderung

N 704/2006 SG-Greffe (2006) D/208584 
vom 27.12.2006

01.01.2007 bis 
31.12.2007

1.1.5.1 Richtlinie zur einzelbetrieblichen 
Technologieförderung

N 618/2007 SG-Greffe (2008) D/201392 
vom 27.03.2008

9.06.2008 bis 
31.12.2013

Förderung der Kooperation von Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen zur Bildung von 
regionalen Clustern unter industrieller Führung

1.1.6.1 Richtlinie zur Förderung von innovativen 
technologieorientierten Verbundprojekten, 
Netzwerken und Clustern (Verbundförderung)

N 331/2007 SG-Greffe (2008) D/200234 
vom 29.01.2008

10.03.2008 bis 
31.12.2013

Unterstützung des öffentlichen Sektors beim 
Ausbau der Informations- und 
Kommunikationsinfrastruktur und der 
Entwicklung von E-Government-
Fachanwendungen

1.1.7.1 Entwurf der Richtlinie des Freistaates Thüringen 
für die Gewährung von Zuwendungen zur 
Unterstützung des Öffentlichen Sektors beim 
Ausbau der Informations- und Kommunikations-
infrastruktur und der Entwicklung von E-
Government-Fachanwendungen

nicht beihilferelevant

Handlungsfeld 2
Ausbau der öffentlichen FuE- sowie 
Bildungsinfrastruktur
Bereich Technologie
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OP EFRE 2007 bis 2013 Übersicht über die Förderbestimmungen

Bezeichnung der staatlichen Beihilferegelung Nummer der 
staatlichen Beihilfe

Referenz des 
Genehmigungsschreibens 

Laufzeit der 
Regelung

1.2.1.1 Einzelmaßnahmen Technologieinfrastruktur nicht beihilferelevant
Förderung von Schwerpunkten in Forschung und 
Entwicklung an Hochschulen, außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen, 
Hochschulbauförderung

1.2.2.1 Grundlagen zur Kofinanzierung von Vorhaben 
im Hochschulbau, Förderung der Infrastruktur in 
Forschung und Entwicklung 

nicht beihilferelevant

1.2.2.2 Richtlinie zur Förderung der Infrastruktur in 
Forschung und Entwicklung (Erlass zur 
Förderung von Wissenschaft und Forschung in 
der Hochschul- und Forschungslandschaft 
Thüringens)

nicht beihilferelevant

Ausbau und Verbesserung der Infrastruktur im 
Bereich der beruflichen Aus-, Fort- und 
Weiterbildung

1.2.3.1 Richtlinie des Freistaates Thüringen für die 
Gewährung von Zuwendungen aus Mitteln der 
Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur" (GA), Teil II: 
Förderung des Ausbaus der wirtschaftsnahen 
Infrastruktur

nach Maßgabe von N 
644/F/2002 nicht 
beihilferelevant

KOM- Schreiben vom 
09.07.2003

1.2.3.2 Richtlinie zur Förderung der Anpassung der 
Ausstattung von Einrichtungen der beruflichen 
Ausbildung, Fortbildung und Umschulung 
("Investive Förderung ÜBS")

nicht beihilferelevant

1.2.3.3 Richtlinie für die Gewährung finanzieller 
Zuwendungen zu Baumaßnahmen an 
berufsbildenden Schulen des Freistaates 
Thüringen aus Mitteln des EFRE

nicht beihilferelevant

Unterstützung der allgemein bildenden und 
berufsbildenden Schulen bei der Ausstattung mit 
moderner IuK-Technik sowie Laborausrüstungen
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OP EFRE 2007 bis 2013 Übersicht über die Förderbestimmungen

Bezeichnung der staatlichen Beihilferegelung Nummer der 
staatlichen Beihilfe

Referenz des 
Genehmigungsschreibens 

Laufzeit der 
Regelung

1.2.4.1 Richtlinie zur Förderung der Ausstattung der 
Thüringer Schulen mit moderner Informations- 
und Kommunikationstechnik, 
naturwissenschaftlichen und technisch-
technologischen Laborausrüstungen

nicht beihilferelevant

Handlungsfeld 3
Interregionale Zusammenarbeit

1.3.1.1 Handbuch zur transnationalen und 
interregionalen Zusammenarbeit im Rahmen der 
europäischen Strukturfonds im Freistaat 
Thüringen in den Jahren 2007 bis 2013

Allgemeine 
Gruppenfreistellungs-
Verordnung

Schwerpunkt 2
Handlungsfeld 1
Förderung der Investitionstätigkeit der 
Unternehmen
Direkte Investitionsförderung

2.1.1.1 Richtlinie des Freistaates Thüringen für die 
Gewährung von Zuwendungen aus Mitteln der 
"Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur" (GA), Teil I: 
Gewerbliche Wirtschaft

XR 31/07; XS 61/07 XR 31/07: 
01.01.2007 bis 
31.12.2013  XS 
61/07: 01.01.2007 
bis 30.06.2008

Ausbau des Angebots an innovativen 
Finanzierungsinstrumenten

2.1.2.1 Richtlinie für die Gewährung von Zuwendungen 
aus dem Thüringer Landesinvestitionsprogramm 
für den Mittelstand (LIP)

De minimis- Beihilfe

2.1.2.1 Richtlinie zum Förderprogramm Thüringen 
Invest, Teil Zuschuss

De minimis- Beihilfe

2.1.2.2 Richtlinie zum Förderprogramm Thüringen 
Invest, Teil Darlehen

De minimis- Beihilfe

2.1.2.3 Thüringen Dynamik
Stärkung unternehmerischer Potenziale in KMU

2.1.3.1 Richtlinie zur Außenwirtschaftsförderung De minimis- Beihilfe
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OP EFRE 2007 bis 2013 Übersicht über die Förderbestimmungen

Bezeichnung der staatlichen Beihilferegelung Nummer der 
staatlichen Beihilfe

Referenz des 
Genehmigungsschreibens 

Laufzeit der 
Regelung

Handlungsfeld 2
Verbesserung der wirtschaftsnahen 
Infrastruktur
Entwicklung der Infrastruktur für die gewerbliche 
Wirtschaft

2.2.1.1 Richtlinie des Freistaats Thüringen für die nach Maßgabe von 
Gewährung von Zuwendungen aus Mitteln N 644/a/b/2002 SG(2003) D/230494 
der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der N 644/c/2002 KOM-Schreiben v. 24.06.03
regionalen Wirtschaftsstruktur" (GA), Teil II: N 644/d/2002 SG(2003) D/230245 v. 
Förderung des Ausbaus der wirtschaftsnahen 
Infrastruktur

N 644/e/2002 nicht 
beihilferelevant

SG(2003) D/230495 v. 
10.07.03

2.2.1.2 Vereinbarung zur Finanzierung von Industrie- 
und Gewerbeprojekten

nicht beihilferelevant

Unterstützung des Ausbaus der touristischen 
Infrastruktur

2.2.2.1 Richtlinie für die Bewilligung von 
Zuwendungen für Denkmalschutz und 
Denkmalpflege

nicht beihilferelevant

2.2.2.2 Richtlinie zur Förderung Kultur und Kunst nicht beihilferelevant
2.2.2.3 Richtlinie des Freistaates Thüringen für die 

Gewährung von Zuwendungen aus Mitteln der 
Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur" (GA), Teil II: 
Förderung des Ausbaus der wirtschaftsnahen 
Infrastruktur

nach Maßgabe von N 
644 h/ 2002 nicht 
beihilferelevant

SG (2003) D/231843 v. 
18.9.2003

2.2.2.4 Richtlinie zur Verbesserung der touristischen 
Infrastruktur in Thüringen (Landesprogramm 
Tourismus)

nicht beihilferelevant

Schwerpunkt 3
Handlungsfeld 1
Unterstützung nachhaltiger Stadtentwicklung 
in Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern

3.1.1.1 Richtlinie zur Förderung städtebaulicher 
Maßnahmen

nicht beihilferelevant
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Bezeichnung der staatlichen Beihilferegelung Nummer der 
staatlichen Beihilfe

Referenz des 
Genehmigungsschreibens 

Laufzeit der 
Regelung

Handlungsfeld 2
Ausbau und Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur

3.2.1.1 Landesstraßenbauprogramm nicht beihilferelevant
Schwerpunkt 4
Handlungsfeld 1
Nachhaltige Entwicklung und 
Ressourcenschonung
Unterstützung des nachhaltigen Wirtschaftens bei 
unternehmerischem Handeln

4.1.1.1 Richtlinie zur Förderung der nachhaltigen 
Entwicklung in Thüringen

nicht beihilferelevant 
oder De minimis- 
Beihilfe

Unterstützung der lokalen Nachhaltigkeit, 
Nachhaltigkeitsmanagementsysteme und 
Netzwerke der nachhaltigen Entwicklung, 
insbesondere im Hinblick auf eine Steigerung der 
Energie- und Ressourceneffizienz

4.1.2.1 Richtlinie zur Förderung der nachhaltigen 
Entwicklung in Thüringen

nicht beihilferelevant 
oder De minimis- 
Beihilfe

Handlungsfeld 2
Entwicklung von Konversionsflächen
Revitalisierung von Brachflächen

4.2.1.1 Richtlinie zur Förderung städtebaulicher 
Maßnahmen

nicht beihilferelevant

4.2.1.2 Förderrichtlinie des Thüringer Ministeriums für 
Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt für 
Maßnahmen zur Revitalisierung von durch 
Umweltschäden gekennzeichneten Regionen

De minimis- Beihilfe

Militärisch genutzte Flächen
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Bezeichnung der staatlichen Beihilferegelung Nummer der 
staatlichen Beihilfe

Referenz des 
Genehmigungsschreibens 

Laufzeit der 
Regelung

4.2.2.1 Ergänzungsvereinbarung zum Geschäfts-
besorgungsvertrag des Sondervermögens "WGT-
Liegenschaften Thüringen" über die 
"Finanzierung der Flächenentwicklung und -
verwertung aus Mitteln des Sondervermö-gens 
und des OP 2007 bis 2013 für den EFRE"

nicht beihilferelevant

Altkalischächte
4.2.3.1 Maßnahmen des Freistaates Thüringen im 

Bereich "Altbergbau ohne Rechtsnachfolge"
nicht beihilferelevant

Handlungsfeld 3
Abbau umweltrelevanter Infrastrukturdefizite
Abwasserversorgung

4.3.1.1 Richtlinie für die Förderung wasserwirtschaft-
licher Maßnahmen im Freistaat Thüringen

nicht beihilferelevant

Hochwasserschutz und Gewässerentwicklung
4.3.2.1 Staatsbaumaßnahmen nicht beihilferelevant
4.3.2.1 Projektbezogenes wasserwirtschaftliches 

Monitoring
nicht beihilferelevant

4.3.2.2 Richtlinie zur Förderung wasserwirtschaft-licher 
Maßnahmen an Gewässern II. Ordnung im 
Freistaat Thüringen

nicht beihilferelevant

Schwerpunkt 5
Technische Hilfe
Bereich 1
Verwaltung und Kontrolle TMWTA

5.1.1.1 Leitfaden Technische Hilfe nicht beihilferelevant
Bereich 2
Sonstige 

5.1.1.2 Leitfaden Technische Hilfe nicht beihilferelevant
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Wirtschaft – 
Fit für die Zukunft

Die finanziellen Anreize des EFRE steigern die Wettbewerbs-
fähigkeit der thüringischen Wirtschaft. Sie tragen dazu bei, 
die strukturellen Möglichkeiten von Unternehmen zu verbes-
sern. Der Fonds fördert Direktinvestitionen mit über 558 Mil
lionen Euro. Die Unternehmen werden dabei gezielt in den 
Bereichen Marketing und Internationalisierung unterstützt. 
Bei risikoreichen und technologieintensiven Vorhaben stellt 
der Fonds finanzielle Mittel zur Verfügung. Der EFRE trägt  
darüber hinaus zum Ausbau der gewerblichen und touristi-
schen Infrastruktur bei.

EFRE. Für starke Unternehmen in Thüringen. 	

Automobilwerk in Thüringen

Thüringen.
Hier werden Ideen Wirklichkeit



Städte und Regionen – 
Räume öffnen

Thüringen ist lebenswert. Der EFRE fördert die regionale Ent-
wicklung des Freistaats und steigert so seine Attraktivität als 
Wirtschafts- und Lebensraum. Zur Verbesserung der Verkehrs-
infrastruktur stellt der Fonds 216 Millionen Euro zur Verfügung. 
Hiervon werden Ortsumgehungen gebaut und die wichtigen 
Zentren besser an das überregionale Straßennetz angebun-
den. In Städten mit mehr als 10.000 Einwohnern kofinanziert 
der EFRE die Aufwertung innerstädtischer Geschäftsbereiche, 
städtischer Infrastrukturen und des Wohnumfelds.

EFRE. Für neue Wege und Möglichkeiten in Thüringen. 	

Universitätsstadt Erfurt

Thüringen.
Hier werden Ideen Wirklichkeit



Umweltschutz – 
Natur bewahren

Der natürliche Reichtum Thüringens soll für zukünftige Genera-
tionen gesichert werden. Dazu müssen ökologische Aspekte 
stärker in das unternehmerische Handeln einfließen. Der EFRE 
unterstützt die nachhaltige Entwicklung der thüringischen Wirt-
schaft und fördert Maßnahmen, die Umwelt und Klima bewah-
ren helfen. Fast 225 Millionen Euro investiert die Europäische 
Union in Projekte, die den effizienteren Umgang mit knappen 
Ressourcen voranbringen. So können brachliegende Flächen 
zurück gewonnen werden, die Abwasserentsorgung und der 
Hochwasserschutz werden verbessert.

EFRE. Für nachhaltige Lebensqualität in Thüringen.

Hohenwarte-Stausee

Thüringen.
Hier werden Ideen Wirklichkeit





 
 
 
 
 

Europäische Strukturfonds: 
Förderperiode 2000 bis 2006 

 

 

Der Freistaat Thüringen erhielt in der Förderperiode 2000 bis 2006 rund 3 Milliarden Euro 
aus den Europäischen Strukturfonds. Davon entfielen rund 1,56 Milliarden Euro auf den 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), 883 Millionen Euro auf den 
Europäischen Sozialfonds (ESF) und 562 Millionen Euro auf den Europäische 
Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abteilung Ausrichtung 
(EAGFL/A).   
 
Die Wettbewerbsfähigkeit des Standortes Thüringen hat sich in den vergangenen Jahren 
deutlich verbessert – auch dank des Einsatzes der Europäischen Strukturfonds, die mit 
Mitteln des Bundes, der Kommunen und des Freistaates kofinanziert werden. 
 
Die Strukturfonds haben in der Periode 2000 bis 2006 einen wichtigen Beitrag zur 
Stabilisierung der Beschäftigung und zum Abbau der Arbeitslosigkeit geleistet. Nachdem 
sich die Arbeitslosigkeit in Thüringen zunächst von 193 Tausend im Jahr 2000 auf rund 210 
Tausend in 2003 erhöht hat, trat bis 2007 eine Verringerung auf 159 Tausend ein. Durch 
den Einsatz von Strukturfondsmitteln wurden in diesem Zeitraum mehr als 100.000 
Arbeitsplätze geschaffen und gesichert. Allein durch die Förderung produktiver 
Investitionen durch den EFRE wurde ein Investitionsvolumen in der Wirtschaft von 5,8 
Milliarden Euro unterstützt. Damit konnten 93.300 Arbeitsplätze gesichert und geschaffen 
werden. Mehr als 10.000 Arbeitsplätze wurden in der Land-, Forst- und 
Ernährungswirtschaft gesichert und geschaffen.  
 
Darüber hinaus wurden über 250 Tausend Personen in den ESF-Maßnahmebereichen 
Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit, Verhinderung von Langzeitarbeitslosigkeit, 
Anpassungsfähigkeit sowie Chancengleichheit gefördert.  
 
EFRE 
Aus dem EFRE standen für die gesamte Förderperiode 1,56 Milliarden Euro zur Verfügung. 
Bis zum 31.12.2006 waren davon 1,28 Milliarden Euro ausgezahlt. Der Auszahlungsstand 
hat sich zum 31. Dezember 2007 auf 1,41 Milliarden Euro und damit auf knapp 90 % der 
gesamten EFRE-Mittel erhöht. 
 
Die Schwerpunkte der EFRE-Förderung bis 2006 waren: 

- die Unterstützung der Wettbewerbsfähigkeit der gewerblichen Wirtschaft, 
insbesondere der kleinen und mittleren Unternehmen,  

- die Verbesserung der wirtschaftsnahen und Forschungsinfrastruktur 
- der Schutz und die Verbesserung der Umwelt 

 
Im Rahmen der einzelbetrieblichen Förderung wurden über 10.200 Anträge mit einem 
förderfähigen Investitionsvolumen von 5,8 Milliarden Euro bewilligt.  
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Beratungsdienstleistungen wurden von fast 13.000 kleinen und mittleren Unternehmen in 
Anspruch genommen, um ihre unternehmerischen Potenziale zu stärken.  
 
Für die Verbesserung der Infrastrukturen waren insgesamt 541 Millionen Euro aus dem 
EFRE eingeplant, die in über 1.000 Projekte flossen. Die Unterstützung setzte an folgenden 
Bereichen an: 

- Investitionen in die wirtschaftsnahe Infrastruktur 
- Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur 
- Ausbau der Forschungs- und Entwicklungsinfrastruktur 
- Erhaltung und Erneuerung städtischer und lokaler Infrastrukturen einschließlich des 

Denkmalschutzes. 
 

Das Landesstraßenprogramm wurde mit 213 Millionen Euro aus dem EFRE aufgestockt. 
Insgesamt konnten 670 Kilometer Straße gebaut bzw. ausgebaut werden. Für Maßnahmen 
der wirtschaftsnahen Infrastruktur wurden 167 Millionen Euro eingesetzt. Dadurch konnte 
ein Investitionsbedarf von 330 Millionen Euro gedeckt werden. Im Hochschulbau wurden 
36 Vorhaben mit einem Investitionsvolumen von etwa 160 Millionen gefördert. Zu einigen 
dieser Projekte läuft gerade eine Wanderausstellung im Thüringer Landtag. Die Thüringer 
Forschungsinfrastruktur an den Thüringer Hochschulen konnte mit zehn weiteren 
Projekten verbessert werden. Mit diesen Maßnahmen konnte im Berichtszeitraum ein 
wesentlicher Schritt zur Modernisierung der FuE-Infrastruktur im Hochschulbereich 
geleistet werden. Abschließend möchte ich die außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen nennen, die für bauliche Maßnahmen und gerätetechnische 
Ausstattungen 19 Millionen Euro aus dem EFRE erhielten. 

 
Mit über 280 Millionen Euro aus dem EFRE konnten mehr als 1.000 Projekte zum Schutz 
und zur Verbesserung der Umwelt gefördert werden. Allein auf die Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung entfielen rund 460 Vorhaben mit einem Investitionsvolumen von 370 
Millionen Euro. Dadurch konnte der Bau von rund 240 km Leitungen der 
Wasserverteilungsanlagen und 380 km Abwasserkanäle gefördert werden. 
 
ESF 
Im ESF standen für die gesamte Förderperiode 883 Mio. Euro zur Verfügung. Bei geplanten 
förderfähigen Gesamtausgaben von 1,3 Milliarden Euro einschließlich nationaler 
Kofinanzierung durch Bund, Land und Kommunen lag der Bewilligungsstand zum 
31.12.2007 mit 1,4 Milliarden Euro bei 115 %. Die Auszahlungen zum gleichen Stichtag 
beliefen sich auf 1,4 Milliarden Euro, d. h. 110 %. Die hohen Prozentsätze erklären sich aus 
höheren Anteilen von Bund und Kommunen im Verhältnis zum Plan. Waren zum 31. 
Dezember 2006 ESF-Mittel in Höhe von 745 Millionen Euro ausbezahlt, so hat sich der 
Auszahlungsstand bis zum 31. Dezember 2007 auf 830 Millionen Euro und damit auf 94 % 
der gesamten ESF-Mittel erhöht. 
 
Seit Beginn der Förderperiode wurden 256.093 Teilnehmer oder 111,0 % des für den ESF 
vorgesehenen Zielwerts an Teilnehmereintritten erreicht. Dies korrespondiert mit einer 
Zielerreichung von 98,5 % gebundener ESF-Mittel. Ein besonders hoher 
Zielerreichungswert wurde bei Maßnahmen zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit 
sowie der Qualifikation, Information und Beratung erreicht. Daneben waren weitere rund 
450.000 Teilnehmereintritte in Förderangeboten der überbetrieblichen beruflichen 
Ausbildungslehrgänge im Handwerk, der überbetrieblichen Lehrgänge der 
Verbundausbildung sowie der Berufswahlvorbereitung zu verzeichnen. Der Frauenanteil an 
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Fördermaßnahmen im Rahmen des ESF lag über die Förderperiode insgesamt bei rund 
50 %.  
 
Insgesamt wurden rund 45.000 Anträge bewilligt. 
 
 
Förderperiode 2007 bis 2013 
Thüringen erhält in der Förderperiode 2007 bis 2013 insgesamt 2,1 Milliarden aus den 
Strukturfonds. Davon entfallen auf den EFRE 1,47 Milliarden Euro, auf den ESF 629 
Millionen Euro. Es zählen nur noch der EFRE und der ESF zu den Strukturfonds. 
 
Die EFRE-Mittel werden in Thüringen konzentriert in vier Schwerpunkten eingesetzt: 

1. Bildung, Forschung, Entwicklung und Innovation 
2. Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft 
3. Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung 
4. Schutz und Verbesserung der Umwelt 

 
Die Strategie für den Einsatz des EFRE ist nun noch stärker auf den Bereich Bildung, 
Forschung und Entwicklung ausgerichtet. Durch einen eigenständigen Förderschwerpunkt 
und einer im Vergleich zur alten Förderperiode um 118 Millionen Euro erhöhten 
finanziellen Ausstattung, wird dieser Neuausrichtung Rechnung getragen. Es stehen für die 
einzelbetriebliche Technologieförderung, für die Verbundförderung und für den Ausbau der 
öffentlichen FuE- sowie Bildungsinfrastruktur 459 Millionen Euro aus dem EFRE zur 
Verfügung. Die Mittel werden durch nationale Kofinanzierungsmittel auf 612 Millionen 
Euro aufgestockt. Dadurch können die FuE-Ausgaben in Thüringen gesteigert und ein 
wichtiger Beitrag zur Umsetzung der Lissbon-Strategie geleistet werden. 
 
Höchste Bedeutung kommt weiterhin der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Wirtschaft zu. Die finanzielle Ausstattung des Förderschwerpunktes beträgt mit 558 
Millionen Euro rund 38 % der gesamten EFRE-Mittel. Im Vergleich zur alten Förderperiode 
verliert dieser Bereich damit etwas an Gewicht.  
 
Auf die nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung entfallen rund 216 Millionen Euro. 224 
Millionen Euro aus dem EFRE stehen für den Schutz und die Verbesserung der Umwelt zur 
Verfügung. Die Mittel werden vorrangig zur Verbesserung der Abwasserentsorgung und 
des Hochwasserschutzes sowie zur Brachflächenentwicklung eingesetzt.  
 
Die wirtschafts- und arbeitsmarktpolitische Programmausrichtung des ESF in Thüringen in 
der Förderperiode 2007 bis 2013 zielt auf: 

• die Bewältigung des wirtschaftlichen Wandels und die demografische 
Erneuerung 

• die zukunftsfähige Gestaltung von Bildung, Forschung und Innovation 
• die Entwicklung und den Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit sowie die soziale 

und berufliche Integration 
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Thüringen will transnationale Zusammenarbeit 
bei Forschung und Innovation ausbauen 

Ideenwettbewerb gestartet / 2,4 Mio. € für Thüringer Projektpartner 
 

Thüringen fördert die transnationale Zusammenarbeit seiner Unternehmen und For-
schungseinrichtungen auf dem Gebiet von Technologie und Innovation. Dazu hat das Thü-
ringer Wirtschaftsministerium am heutigen Tag einen Ideenwettbewerb gestartet. Bei der 
Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen (LEG) können ab sofort Projektvorschläge für 
Forschungs- oder Technologieprojekte eingereicht werden, die gemeinsam mit europäi-
schen Partnern umgesetzt werden sollen. Zur Förderung von Projekten dieser ersten 
Wettbewerbsrunde stehen in diesem Jahr 2,4 Mio. € aus Mitteln des Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE) und des Landes zur Verfügung. Zum Auftakt fand heute 
in der LEG eine Informationsveranstaltung statt. 
 

Ziel der Förderung ist es, die Thüringer Innovations- und Forschungspotentiale durch die 
Kooperation und den Erfahrungsaustausch mit anderen europäischen Regionen zu stär-
ken. Insgesamt stellt Thüringen für diesen Zweck in der laufenden EU-Förderperiode bis 
2013 rund 9 Mio. € aus EFRE-Mitteln zur Verfügung. Gefördert werden die Thüringer Pro-
jektpartner mit bis zu 75% ihrer Ausgaben. Förderfähig sind kleine und mittelständische 
Unternehmen, wirtschaftsnahe Forschungsinstitute, Einrichtungen des Technologietrans-
fers, Koordinierungsstellen von Technologieclustern und Netzwerken, Applikations-, Tech-
nologie- und Gründerzentren, Hochschulen und Forschungseinrichtungen, Umweltverbän-
de sowie Wirtschaftsverbände und -kammern, Gemeinden und Landkreise. 
 

Dabei sollen die Vorhaben in den Themenfeldern Mess-, Steuer- und Regeltechnik; Infor-
mations-, Kommunikations- und Medientechnik; neue Materialien und Werkstoffe; Optik 
und Optoelektronik; Produktionstechnik; Mikro- und Nanotechniken; Biotechnologie, Me-
dizintechnik; Umwelttechnik und regenerative Energietechnik angesiedelt sein. Als geeig-
nete Partnerregionen werden Castilla y Léon (Spanien), Franche-Comté und Picardie 
(Frankreich), Friuli-Venezia Guilia (Italien), Kärnten und Steiermark (Österreich), Länsi-
Suomi (Finnland), Litauen, Malopolska (Polen), Moravskoslezsko (Tschechien), Ungarn, 
Vestlandet (Norwegen), West-Ukraine und West-Wales (Großbritannien) eingestuft. 
 

Anträge auf Projektförderung können bis zum 30. August eingereicht werden bei der 
 

LEG Thüringen 
Koordinierungsstelle TNA 
Mainzerhofstraße 12 
99084 Erfurt 
Tel. 0361/5603-394 (Herr Wrage) oder -395 (Frau Wagner) 
E-Mail: tna@leg-thueringen.de  Internet: www.tna-thueringen.de 
 

Hier können auch die Antragsformulare sowie weitere Informationen angefordert werden. 
 
Andreas Maruschke 

09.07.2008
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Solarmodul-Hersteller ASOLA auf Wachstumskurs 
8,3-Mio-€-Investition in neuen Unternehmenssitz / 

Bis zu 50 neue Arbeitsplätze 
 
Der Solarmodulhersteller ASOLA Advanced and Automotive Solar Systems GmbH ist wei-
ter auf Wachstumskurs. Mehr als 8,3 Mio. € investiert das Unternehmen in die Errichtung 
seines neuen Unternehmenssitzes im Industriegebiet Erfurt-Südost und schafft damit bis 
zu 50 neue Arbeitsplätze. Zur Unterstützung des Vorhabens übergab Thüringens Wirt-
schaftsstaatssekretär Prof. Dr. Christian C. Juckenack heute einen Zuwendungsbescheid 
über 1,6 Mio. € aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GA) und des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
an das Unternehmen. 
 
Mit der Investition werden eine neue Produktionshalle mit Verwaltungsgebäude errichtet 
und neue Maschinen und Anlagen angeschafft. Noch in diesem Jahr wird ASOLA seinen 
Sitz von der bisherigen gemieteten Betriebsstätte in Isseroda bei Erfurt an den neuen 
Standort verlegen. 
 
Die ASOLA GmbH entwickelt und produziert Solarmodule sowie Solar-Applikationen für 
den Automobilbau. Mit dem Investitionsvorhaben soll zugleich die Produktion ausgeweitet 
werden: ASOLA wird künftig auch kristalline Großmodule produzieren, die sich durch hohe 
Effizienz und Energieerträge von 250 bis 280 Watt auszeichnen. Nach Angaben des Unter-
nehmens gibt es derzeit weltweit nur zwei weitere Anbieter, die ähnliche Module herstel-
len. ASOLA-Hauptkunden sind Solaranlagenbauer und -betreiber weltweit. Der Exportanteil 
am Umsatz beträgt 35 Prozent. ASOLA hat verfolgt weitere Expansionspläne am Standort 
Erfurt, aber auch in den USA, Italien, Frankreich, Spanien. 
 
Die ASOLA GmbH wurde im Jahr 2001 im Technologie- und Gründerzentrum Erfurt ge-
gründet. Das Unternehmen hat seitdem knapp 10 Mio. € in Thüringen investiert und be-
schäftigt derzeit bereits 100 Mitarbeiter. 
 
 
Stephan Krauß 
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Land fördert CoOPTICS-Spitzencluster mit 20 Millionen Euro 
Reinholz: Thüringen auf dem Weg zum europäischen Optik-Zentrum 

 

Das Thüringer Wirtschaftsministerium wird den Thüringer Optik-Cluster CoOPTICS bis 
zum Jahr 2013 mit 20 Millionen Euro aus Landes- und EFRE-Mitteln unterstützen. Das gab 
Wirtschaftsminister Jürgen Reinholz im Anschluss an die heutige Kabinettsitzung bekannt. 
„Optik ist eine Kernkompetenz der Thüringer Wirtschaft, die seit Jahren für Innovationen, 
Wachstum und Beschäftigung sorgt“, sagte Reinholz. „Mit der gezielten Förderung wollen 
wir wichtige Projekte zur Technologieentwicklung in der Thüringer Optik-Industrie an-
schieben.“ 
 

Leitziel von CoOPTICS ist es, die Optik-Region Jena zu einem Innovationsmotor für opti-
sche Technologien in Europa auszubauen und die Maßstäbe in der Aus- und Weiterbildung 
in diesem Bereich mitzubestimmen. Beteiligt sind rund 250 Akteure – Unternehmen, 
Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Bildungseinrichtungen der Region. 
 

Die Anstrengungen der Clusterakteure konzentrieren sich auf Innovationen in den Wachstumsmärkten Um-
welt und Energie, Sicherheit und Mobilität sowie Lebenswissenschaften und Medizin. Konkrete Projekte sind 
ressourcenschonende Beleuchtung und CO2-neutrale Energieerzeugung, Personenidentifikation und Gefahr-
stofferkennung und individualisierte Krankheitsdiagnose und -therapie. CoOPTICS strebt für das Jahr 2015 
bis zu 25 Prozent Weltmarktanteile in diesen Märkten an. Die Basis für diese Produktinnovationen bilden 
maßgeschneiderte nanostrukturierte Materialien („Metamaterialien“) in Kombination mit Freiformoptik 
sowie die Zusammenführung von Halbleitertechnologie und Optik. Darüber hinaus wird CoOPTICS ein 
modernes, durchgängiges Aus- und Weiterbildungskonzept auf allen Ebenen der beruflichen Qualifikation 
etablieren, das den Fachkräftebedarf der Thüringer Optikindustrie und -forschung für die nächsten zwei 
Jahrzehnte deckt. 
 

Mit seinem Konzept war CoOPTICS in der Endrunde des Spitzencluster-Wettbewerbs des 
Bundes knapp gescheitert. Der Cluster wird aber weiterhin mit Hochdruck an der gemein-
samen Grundlagenforschung und Applikationsentwicklung arbeiten und die geplanten Pro-
jekte nunmehr mit Förderung des Landes und in Public-Private-Partnership vorantreiben. 
„Diese Projekte sind wichtig, um die wirtschaftlichen Chancen der Optik nutzen zu kön-
nen“, sagte Reinholz. Mit der Förderung durch das Land werde sichergestellt, dass die 
wichtigsten Leitprojekte unmittelbar in Angriff genommen werden können. „Damit kommt 
Thüringen einen großen Schritt auf dem Weg zu dem europäischen Optik-Zentrum voran.“ 
 

Die optische Industrie in Thüringen umfasst mehr als 160 Unternehmen mit knapp 12.000 
Beschäftigten, die einen jährlichen Gesamtumsatz von zwei Milliarden Euro erwirtschaften. 
Prognosen gehen von einer Steigerung des Umsatzes um zehn und der Beschäftigtenzahl 
um fünf Prozent bis zum Jahr 2010 aus. Die Exportquote von über 60 Prozent belegt die 
hohe internationale Wettbewerbsfähigkeit. Bei den CoOPTICS-Unternehmen ist mehr als 
die Hälfte aller Produkte jünger als zwei Jahre. Um die Innovationszyklen weiterhin kurz zu 
halten, setzen die Clusterunternehmen in Zusammenarbeit mit den Forschungseinrichtun-
gen der Region mehr als 10 Prozent ihres Umsatzes für Forschung und Entwicklung ein. 
 
 

Andreas Maruschke 
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Wirtschaftsministerium fördert mehrere Forschungs- und 
Investitionsvorhaben in Jena 

 

Fünf Zuwendungsbescheide über zusammen knapp 1,1 Millionen € für Forschungs- und In-
vestitionsvorhaben im Bereich der Medizintechnik hat Thüringens Wirtschaftsstaatssekre-
tär Prof. Dr. Christian C. Juckenack heute in Jena an das Universitätsklinikum Jena sowie 
die Unternehmen AVISO GmbH Mechatronic Systems und BMDSys GmbH übergeben. 
„Die Projekte sind Beispiele für eine gelungene Verbindung von Wirtschaft und Wissen-
schaft mit klarem Anwendungsfokus“, sagte Juckenack. 
 
In einem gemeinsamen Forschungsprojekt werden das Klinikum der Friedrich-Schiller-Uni-
versität Jena und AVISO den vom Unternehmen entwickelten CellCelector für spezielle me-
dizinische Anwendungsbereiche – z.B. zur Früherkennung der Arteriosklerose – weiterent-
wickeln. Der CellCelector ist ein Analysesystem zur Untersuchung von lebenden Einzelzel-
len und Zellkulturen auf bestimmte Merkmale. Mit dem geförderten Vorhaben soll ein 
neues Bildauswertesystem entwickelt werden, mit dem zusätzliche Zellparameter erfasst 
werden können, und zugleich die Zellernte verbessert werden. Der Freistaat Thüringen 
unterstützt dieses Vorhaben, das von den Gutachtern als „Spitzeninnovation“ eingestuft 
wird, im Rahmen einer Verbundförderung mit insgesamt 506.330 Euro. Davon entfallen 
260.130 Euro auf AVISO und 246.200 Euro auf das Jenaer Klinikum.  
 
Einen weiteren Zuwendungsbescheid über 197.000 Euro erhält das Universitätsklinikum 
für die Entwicklung eines Softwaresystems für eine verbesserte Diagnose von Herzkrank-
heiten. Das System soll die Daten verschiedener bildgebender Systeme – wie der Compu-
tertomographie (CT), der Magnetresonanztomographie (MRT) und des Magnetic Field 
Imaging (MFI) – in geeigneter Form erfassen und darstellen. Zur Abschätzung von Krank-
heitsverläufen sollen dabei auch Daten aus medizinischen Studien in die Betrachtung ein-
bezogen werden. Ziel ist die Entwicklung eines Darstellungssystems für ein biomagneti-
sches Diagnosegerät, das es erlaubt, Funktionsstörungen des Herzens zu erfassen. Das 
Vorhaben wird ebenfalls als Verbundprojekt durchgeführt. Verbundpartner des Klinikums 
ist die BMDSys GmbH mit Sitz in Jena, die Fördermittel in Höhe von 85.900 € erhält. 
 
Mit 285.000 Euro aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GA) und des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
fördert das Wirtschaftsministerium schließlich die Errichtung eines neuen Produktions- 
und Verwaltungsgebäudes der AVISO GmbH im Gewerbegebiet Jena-Lobeda. Die Grund-
steinlegung fand am 12.09.2008 statt. Derzeit ist AVISO in Greiz in gemieteten Räumen 
tätig, stößt hier aber inzwischen an Kapazitätsgrenzen. Neben der geplanten Produktions-
erweiterung – u.a. aufgrund der erwarteten steigenden Nachfrage nach dem CellCelector – 
war für AVISO nach eigenen Angaben auch die größere Nähe zu Forschungseinrichtungen 
und die Fachkräfteverfügbarkeit ausschlaggebend für die Standortverlegung nach Jena. Der 
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Spezialist für die Laborautomatisierung – mit Schwerpunkten in Stammzellforschung und 
regenerativer Medizin – beschäftigt derzeit 57 Mitarbeiter und einen Auszubildenden. Mit 
der Investition im Umfang von gut 2,1 Millionen Euro kommen zwei weitere Beschäftigte 
und zwei Auszubildende hinzu. 
 
 
Andreas Maruschke 


